
40 160
ſer ver

o v. 1
ik. höher
uli 44,*0

iſe waren

.40 9.20

1,60 Mk
60 Mk.

60 Stüo

1 Contraſi
„72,50 M.

agesumſatz

ger uwmiav

davon für

per Kilogr,

nz u. Eit

enz u Cie.

Zinu 84,

Kumbere

od. a.1 Lollug

82,75 ba

h 105.50 G
7 123,90 V
i

ſ3 15725 d

für

zum Vorwand von allerlei Demonſtration genommen.

Terrier nnd Viette

Sezugs Preis
ſir Halle u. Giebichek-
tein 2,50 durch die
oſt bezogen 3 .4 für

das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung
erſcheint ewochentäg!ich
in erſter Ausgabe Vor-
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

5 Uhr.
Xandeszeitung für die Provinz S

V te S ää&4)

Jeitung
achſen und die angrenzenden Staaten.

Anzeige- Gebühren
ür die fünfgeſpalten
eile oder deren Naum

für Halle u. Reg.Bez
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Neclamen am Schluß

des redactionellen Theil
die Zeile 40 Pf.

Fernſprechverbindung
Anſchluß Nr. 158.

Nummer 154.
km

F. Zur zweiten Ausgabe gehört: Eine Beilage,
jowie die in Folge einer plötzlichen Störung im techniſchen
Betriebe heute ſrüh zurückgebliebene FeuilletonBeilage und
die Lotterieliſte vom 3. Juli.
r.

Beſtell Einladung
für das III. Vierteljahr 1893.

Beſtellungen auf die Halleſche Zeitung werden
9rne und Giebichenſtein zum Preiſe von Mark 2,50

von der Expedition und den Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſ. Poſtanſtalten und den Landbrieſträgern
7 Preiſe von nur 3 Mark für das Vierteljahr entgegen
enommen,

Die „Halleſche Zeitung“ iſt amtliches Publika
tions Organ des Landrathsaintes des Saalkreiſes und
ſichert vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
fähigſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeratenden beſten und nachhaltigſten Erfolg

Zu zahlreichein Abonnement ladet höflichſt ein

Die Expedition der Halleſchen Zeitung.
e

Die Throurede, mit der heute Mittag der Reichs
Nag eröffnet wurde, befindet ſich im Wortlaut an der Spitze
der Beilage.

e eDer Arrus der preußiſchen
Steuer Refeform,

Die Hauptgedanken der ſoeben beendeten Steuer
Keform waren die Durchführung einer gleichmäßigen
der Leiſtungsfähigkeit angepaßten und deshalb gerechten
Beſteunerung der Bürger im Staate und die Ueber-
laſſung der dieſem Grundſatze nicht entſprechenden
aber für die Gemeindebeſteuerung wohl geeigneten Steuer

quellen an die Gemeinden zwecks Durchführung des
Grundſatzes von Leiſtung und Gegenleiſtung für die Kom
munalAnfwendungen gemeinwirthſchaftlicher, vornehmlich
auch dem Grandbeſitz und Gewerbebetriehe dienenden Ein
richtungen und Aulagen.

Die Durchführung beider Grundſätze mußte ſchon mit
Rückſicht auf die praktiſche Unmöglichkeit, das Geſammtwerk

gleichzeitig zur parlamentariſchen Berathung zu ſtellen und
im Landtage zu verhandeln, ſodann aber aus dem Grunde,
weil es von dem finanziellen Erfolge der Einkommenſteuer
reform abhing, in welchem Umfang ſich der zweite leitende

Gefichtspunkt zur Zeit als finanziell durchführbar erweiſen
würde, zeitlich von einander getrennt werden. Die Reform
der Einkommenſieuer und der Gewerbeſteuer bildete in der
Seſſion 1890/91 die erſte Staffel des Geſammtplanes kaum
vier Monate n dem Eintritte des Finanzminiſters Dr.
Migquel konnten die betreffenden Geſetzentwürfe dem Land

Kleines Fenuilleton.
Die Studentenunruhen in Paris. Jn Ergänzung unſerer

Mittheilungen in der heutigen Morgen Ausgabe wird uns über
die Unrnhen in Paris weiter gemeldet: Nachdem geſtern Abend
die Manifeſtanten von der Polizeipräfektur zerſirent worden
waren, ſetzten die Studenten ihre Demonſtrationen auf dem
Boulevard St. Michel fort, wo ſie die Kioske und die StraßenNaternen zerſchlugen. Die Schaar ſuchte darauf die Brücke wieder
zu paſſiren, wurden aber zurückgetrieben. Die Nachricht, daß in
dem Juſtizpalaſt die Fenſterſcheiben eingeſchlagen worden ſeien,
veſtätigt ſich nicht, dagegen iſt der am Gebäude der Polizei
präſekinr angerichtete Schaden ziemlich erbeblich. Gegen 11 Ühr
Nachts fanden auf dem St. MichelsPlatz neue Zuſammenſtöße
zwiſchen der Polizei und den Studenten ſtatt. 3 Polizeiagenten
wurden hierbei verwundet. u Mitternacht dauerten die Ruhe
zrörungen noch fort. Vom Boulevard St. Michel bis zum
Boulevard St. Germain waren alle Straßenlaternen zertrümmert,
v daß vollſtändige Dunkeldeit herrſchte. Ein Kiosk wurde in
Stücke geſaag und in Brand geſteckt, ſo daß ein großes Feuer
entſtand. Die Polizei mußte dauernd von der Waffe Gebrauch
machen. Es kamen zahlreiche Verwundungen vor.

Ein zweites Telegramm meldet weiter: Jn Studentenkreiſen
wächſt die Aufregung immer mehr, und der Tod Ungers v

n

jämmtlichen Cafés liegen Subfkriptionsliſten gus, die eine im
voſante treten Ungers bezwecken. Beruhigend wirkte
die Nachricht, daß Unger auf Gemeindekoſten begraben werden
ſolle. Jnfolgedeſſen wurde die am Spitalthor aufgeſtellte Stu
pentenwachde, die die beimliche Beſtattung der Leiche vereiteln
ſollte zurückgezogen. Die gerüchtweiſe angekündigte Entlaſſung
des Polizeipräfekten Lozé iſt zwar dementirt, damit nicht der
Schein en als ſei dieſelbe auf das Drängen der Demon-
ſtranten erfolgt, doch iſt als ſicher anzunehmen, daß der Präfekt
Heute oder morgen ſeine Entlaſſung nimmt. Die Miniſter

haben ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen.
Jm Gemeinderath wurde der Antrag eingebracht, das Be
gräbniß Ungers möge auf Koſten der Gemeindekaſſe erfolgen.

Vom Tage. Ein Sohn des Wildmeiſters Weber in dem
Potsdam venachbarten Wildvpark, deſſen Tochter ſich im Früb-
jahr in Atbhen von einem Theile der Akropolis herabſtürzte
)ie junge Dame gehörte zu der Umgebung der rznpringe in
Sophie von Griechenland hat ſich geſtern erſchoſſen. Es iſt
dies das vierte Kind, welches Wildmeiſter Weber durch Selbſt
mord verliert. Jn Beſancon ſind ſämmtliche Fleiſcherläden
geſchloſſen, weil der Bürgermeiſter ſich geweigert bat, die von
ihm feſtgeſetzten Fleiſchpreiſe zu ändern. Aus Rom wird ge
meldet: Jn Truis bei Caſale ſchlug der Blitz in ein Gebände, in
welches ſich 70 Reisarbeiterinnen geflüchtet hatten. 43 Arbeiterinnen
re Blitz getroffen, vier blieben todt und 15 ſind ſchwer
exwundet.

Münchener Künſtlerhaus. Aus Anlaß des 25 jährigen
Beſtehens der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft wurde beute
der Grundſtein des Künſtlerhauſes gelegt. Der Feierlichkeit
wohnte der Prinzregent mit den Prinzen und Prinzeſſinnen des
bayriſchen Hauſes bei. Der Erzgie er Profeſſor von Miller
Si e Anſprache und verlas d

Halle, Dienstag, 4. Juli 1893.

e Grundſteinlegungs-Urk unde.

tage vorgelegt werden. Sie r mittels Durchführ
ung der Deklarationspflicht und ſonſtiger Verbeſſerungen
des Veranlagungsverfahrens durch Abſtufung der Steuer-
ſätze nach der Leiſlungsfähigkeit und weitgehender Berück-
ichtigung der individuellen Beeinträchtigung dieſer Leiſtungs-
ähigkeit den Grundſatz gleichmäßiger und gerechter Be
teuerung zu verwirklichen und e die Mittel zu

ſchaffen, um den Verzicht auf die Ertragsſteuern zu ſichern.
Einkomen- und Gewerbeſtenergeſetz ſind am 24. Juni 1891
verabſchiedet; die erſtmalige Veranlagung zur Einkommen-
ſteuer hat für 1892/93 ſtattgefunden.

Sobald feſtſtand, daß dieſelbe einen Mehrertrag von
rund 40 Millionen Mark liefern werde und unter Zuhilfe
nahme ihrer Ergänzung durch Sonderbeſteuerung des
fundirten Einkommens, die vollſtändige Durchführung des
Geſammtplanes finanziell möglich erſchien, wurde alsbald
e die Ausarbeitung der dazu erforderlichen Vorlagen
geſchritten.

Von dieſen iſt das Ergänzungsſteuergeſetz
noch zur vollen Durchführung der Beſteuerung nach der
Leiſtungsfähigkeit mit beſtimmt, indem es das aus Ver-
mögensſtücken ſtammende Einkommen ſeiner im Vergleiche
zu dem Arbeitseinkommen höheren Steuerkraft entſprechend
mit einer beſonderen nach dem Vermögen bemeſſenen
Steuer belegt.

Die Aufhebung der Grund-, Gebände-,
Gewerbe- und Bergwerksſteuer beſeitigt die
ungerechte Vorbelaſtung des Grundbeſitzes, Gewerbebetriebes
und Bergwerks für Staatszwecke und verbindet mit dieſem
Geſichtspunkte gerechter Beſteuerung zugleich den weiteren,
die Gemeinden in den Stand zu ſetzen, die bezeichneten
zu Gedeih und Verderb mit ihnen verbundenen Einkommens-
quellen nach dem Maßſtabe der beſonderen Vortheile aus
dem Gemeindeaufwande zu den Gemeindelaſten heran-
zuziehen.

Das Kommunalſtenergeſetz endlich ſichert durch
die Ordnung von Gebühren, Beiträgen, von Mehr und
Minderbelaſtung beſtimmter Gemeindetheile, ſowie der Ver
theilung des Steuerbedarfs auf Einkommen- und Real-

ſteuern, daß in der Folge die Geſammtheit der Bürger auch
nur zu denjenigen Gemeindeeinrichtungen und Veranſtal
tungen herangezogen wird, welche allen gleichmäßig z ute
kommen, während die Koſten derjenigen Kommunaleinrich
tungen, von welchen nur einzelne Klaſſen der Bevölkerung

vornehmli ortheile ziehen, i nachehmnlich Vortheile ziehen, auch von dieſen nach Maß vorlage, entſprechend den Angabendes Heeres u. Finanzausſchuſſes.
gabe ihres Vortheils getragen werden.

Jn einem Sommerhalbjahr ſind drei umfaſſende Ge
ſetzentwürfe zur Verhandlung im Landtage ausgereift, in
nicht voll achtmonatlicher Berathung in beiden Häuſern zur
Verabſchiedung gebracht.

So iſt denn in nur drei Jahren das große Reform
werk vollſtändig durchgeführt und für Preußen eine Ord-

der Steuern im Staate und in den Gemeinden ge-
wurde

t

185. Jahrgang

wieder wie nach der großen Steuerreform von 1820/21
die erſte Stelle auf dem Gebiete des Steuerweſens
und zugleich diejenige Elaſtizität auf dieſem Gebiete ge-
ſichert wird, deren er bei dem ſchwankenden Charalter
e anderen Einnahmen ſo ſehr bedarf. „Selten iſt,
agen die „B. P. N.“ hierzu, ein großes geſetzgeberiſches

Unternehmen von ſolchem Erfolge gekrönt worden, ſelten
aber iſt auch ein Erfolg in dem Maße perſönliches Ver
t derienige der Steuerreform in Preußen von

h

Deutſches Reich.
Graf Mirbach, welcher ſich zum Kurgebrauche in Badell

Baden aufhält, konnte dieſerhalb an den Berathungen des
Herrenbauſes nicht tbeilnehmen und wird auch von den erſten
Sitzungen des Reichstages fernbleiben müſſen.

Der Finanzminiſter Dr. Miquel hat für heute
Abend 8 Uhr die Mitglieder der Steuerreformkommiſſionen
und einige andere Herren aus beiden Häuſern des Land
tags, ferner die Miniſter und die an der Berathung der
Vorlagen betheiligten Regierungskommiſſarien „zu einen
Glaſe Vier“ eingeladen.

Der Landwirtbſchaftsminiſter von Heyden iſt geſtern früb
in Wiesbaden eingetroffen und mit dem Regierungspräſidenten
von Tepper-Laski zur Beſichtigung der Domanialwein
keller nach Kloſter Eberbach gereiſt. Sodann werden die fiska
liſchen Bäder Naſſaus inſpizirt.Oberpräſident von Goßler iſt nun von den Folgen ſeines
Unfalles ſo weit wieder hergeſtellt, daß er am Sonntag eine
Erholnngsreiſe zunächſt zu ſeinen Verwandten in Georgenburg,
dann auf ſeine oſtprenßiſchen Güter antreten konnte.

Wie von gutunterrichteter Seite verlautet, ſtehen Ver
ändernngen im Perſonalbeſtande der preußiſchen Re
gierungs- Präſidenten bervor. Es wird beabſichtigt,
den nach Berlin berufenen bisherigen Regierungspräſidenten von
Koſſel, Rothe, durch den Regierungspräſidenten von Köslir,
Grafen Clairon, d'Hauſſonville, „zu, erſetzen. Nach
Köslin würde Regierungspräſident von Colwar, bisber in
Lüneburg, verſetzt, und der Kabinetsroth der Kaiſerin, Kamimer-
derr Frör. v. d. Reck, zum Nachſolger von Colmars ernannt
r Frör. von der Reck war frühere Landrath in Quer

urt. tAm Tage der Vermählung des Prinzen Georg
von Großbritannien, Herzogs von York, mit der Prin
zeſſin Mary von Teck, am 5. Juli, wird der großbritan
niſche Botſchafter, Sir Ed. Malet und deſſen Gemahlin
ein größeres Feſtbankett veranſtalten, wozu gegen 50 Ein
ladungen ergangen ſind.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesratts wurde die Militär

unverändert genehmigt. Ebenſo fand der Eniwurf, einer Ver
ordnung, betrefſſend das Verbot der Ausfuhr von Streu un

uttermitteln nachdem Antrage der vorberathenden Ausſchüſſedie
Zuſtimmung des Bundesraths. Die Verordnung ſoll ſofort ver
Jffentlicht werden und ungeſäumt in Kraft treten. Die Reſo
lution des Reichstags, betr. das Verbot der, Abgaben vor
Waaren von Seilen der Konſumvereine an Nichtmitglieder-

dem Handelsausſchuß überwieſen-
Der Reichstag wird am Mittwoch zur Wahl desnunſchaſfen, durch welche für ein Menſchenalter unſerem Staate

Der Prinzregent ſegte die Kapſel mit der Urkunde in den Grund
ſtein und gab dem Wunſche Ausdruck, daß die Münchener Kunſt
in dem Künſtlerbauſe in Eintracht und Frobſinn weiter blüben
möge. Sodann erfolgten die Hammerſchläge des Prinzregenten,
der Fürſtlichkeiten, der Miniſter, des Vorſtandes der Künſtler
genoſſenſchaſt und der beiden Bürgermeiſter.

Schul-Zahnärzte. Die Londoner Schulbebörde wird
10 Zahnärzte mit einem Gehalte von je 3900.4 anſtellen, welche
die Zähne der Schüler regelmäßig unterſuchen ſollen. Mit
Recht wird zahnärztlicherſeits eine ähnliche Einrichtung für
ſämmtliche Schulen als nothwendig befürwortet. Abgeſehen von
den durch Zabnſchmerzen verurſachten ſchlafloſen Nächten, welche
gerade den jugendlichen Körper ermatten und arbeitsunfähig
machen, können ſchlechte Zähne für eine Reihe von Berufsarten
ein Hinderniß abgeben. So iſt die Laufbahn der Sänger und
Schauſpieler jungen Leuten mit kraukhaftem Gebiß faſt voll
ſtändig verſchloſſen. ebenſo ſind Muſiker für Blasinſtrumente
nach Verluſt der Vorderzähne nicht mebr im Stande, ihr Jn-
ſtrument zu ſpielen. Ein ſchlechtes ehe übt ferner einen ſehr
üblen Einfluß auf die Verſtändlichkeit der Sprache. Jn rich
tiger Würdigung dieſer Thatſache findet in Kadettenanſtalten
regelmäßig eine Unterſuchung der Zähne bei den Zöglingen ſtatt.
Die Militärverwaltung weiß, wie viel bei einem Offizier auf
eine gute Kommandoſtimme ankommt, Die Thätigkeit der
Schulzahnärzte würde ſich etwa ſo geſtalten Jährlich vier Mal
unterſucht ein geprüfter Zahnarzt die Schüler auf ihre Zähne
bin und ſchickt zugleich an die Ektern einen Bericht über den
Zuſtand des Gebiſſes, falls eine Behandlung nothwendig er-
ſcheint. Selbſtverſtändlich bleibt es Jedem freigeſtellt, ſeinen
Hauszabnarzt zu konſultiren, für Volksſchulen, aber würde es
ſich empfeblen, daß die Bebörde die Mittel aufbringt, um eine
unentgeltliche Behandlung zu ermöglichen.

m.
Aus m Von der Weltausſtellung in Chbicago

wird vom 1. Juli telegraphiſch berichtet: Ungefähr 2 400 000
ne Perſonen Erwachſene und Kinder) beſuchten die Aus-
tellung während des Monats Juni. Die Einnahmen, obgleich
ut, werden von der Verwaltung nicht als befriedigt angeſehen.
as Direktorium hoffte, nicht nur die laufenden Ausgaben, ſon

dern auch einen Theil der Schulden bezahlen zu können. Die
lanfenden, Ausgaben ſind damit beſtritten worden, jedoch iſt
wenig Geld übrig zur Tilgung der im Mai kontrahirten Schul
den. Dieſelben betragen noch 6 500 000 Dollars. Die gegen
wärtigen täglichen Ausgaben belaufen ſich auf 20 000 Dollars.
Der Vorſtand hofft jedoch, dieſelben bald auf 13 000 Dollars
reduziren zu können. Der franzöſiſche RegierungsKommiſſar
hat das Preisertheilungs-Komitee erſucht, ihm zu erlauben, eine
Anzahl von Preisrichtern ernennen zu dürfen Es ſcheint, daß
die franzöſiſchen Ausſteller an dem Preis Wettbewerb iheil
nehmen werden.

S i wir guwer im Lande der Pharaonen. Wir be
ſitzen zwei Papyri ſatiriſchen Jnbalts von deuen der eine im
Britiſchen Muſeum, der andere im Muſenm zu Turin konſervirt
wird. Beide enthalten bildliche Darſtellungen und zwar bringt
der Turiner Papyrus roh aber flott und äußerſt komiſch ge
haltene Jlluſtrationen zu den anbei vermerkten Liebesabenteuern
eines allen geckenhaften Prieſters mit einer Sängerin aus dem
Ammonstempel. Die Büder, wie der Alte ſich den Bart ſchabt.

Hie Je ge Nummer 1, und 2. Ausgabe ufnfaht mit der Fenſſſttoneveſloge und Veiterie Liſte W Seiten

Präſidiums ſchreiten.

die Schöne ſich ſchminkt, erwecken die Heiterkeit des Veſchauers
und erinnern lebhaft an die Schöpfungen unſeres Humoriſten
Buſch. Die Rückſeite dieſes Papyrus und des Papyrus in
Vritiſchen Muſenm füllen komiſche Thierſzenen, wie ſie ſich für
die Künſtler der Neuzeit aus dem Thier-Epos: Reinecke der
Fuchs ergeben würden. Beluſtigend wirken bier die Zeichnunger
aus der „verkehrten Welt Ein plumpes Nilpferd ſitzt aufeinem Sykomorenbaum und ein Raubvogel, Adler oder Sperber,
ſteigt die angelehnte Leiter hinauf. Ein Haſe führt einen Löwen
am Strice. Selbſt das r bleibt den Spöttern nichtheilig: wir ſehen unter anderen Gott Oſiris als Eſel darueſtell:.
vor ihm eine in Oſiris euntſchlafene Häſin, die ihm ein Todten-
opfer darbringt, ihr Fürſprecher iſt ein Ochſe. Der, Schakabl
erſcheint mit Ranzen, Stab und Palette, neben ihm erblickt man
ein Schaf; er tritt bier als „Schreiher“ auf und dieſe Dar
ſtellung iſt offenbar als Satire auf den Lehrer und Erzieher
der Königlichen Kinder auſzuſaſſen. Jhm folgt der Wolf. Er
t einen Stecken ſiber die Schulter gelegt, an dem er einen

ack trägt. Nach Hirtenart bläſt er die Doppelflöte und treibt
eine flott gezeichnete Ziegenheerde vor ſich her. Eine feiſte Kaße
mit geſtreiſtem Fell, einen gekrümmten Stab in der ausgeſtreckten
linken Pfote haltend, iſt als Hüterin von ſechs Gänſen gedacht
das ſiebente kleine Gänschen trägt die Katze auf dem rechten
Vorderarme.

Die Egypter waren im Allgemeinen beiteren, rubigen uns
aukmütbigen Weſens beißender Spott lag ihnen fern; und ſo
wird es erklärlich, daß ſich außer den oben beſchriebenen Papyri
keine weiteren Velege in ihrer Litteratur finden, die auf eine be
ſondere Bevorzugung der Satire deuten könnten. Nur im
privaten Briefwechſel der „Schreiber“, d. h. der gelehrten Staats
beamten, tritt der Spott hin und wieder draſtiſch zu Tage, wenn
es ſich um Urtheile über Amtsgenoſſen handelt, die ſich unver-
dienter Weiſe der beſonderen Gunſt ihrer Vorgeſeßten erfreuen
oder gar durch die Huld Seiner Majeſtät des Königs beglückt
werden. So berichtet ein Schreiter in einem Briefe (Papyrus
Anaſtaſi I, nach Lauth) an ſeinen entfernten Freund, der
ſich wahrſcheinlich nach einigen ihm bekannten Periönlich-
keiten am Hofe r hat: „Laß mich dir das Bild des
Schreibers entwerſen, die Leuchte des öffentlichen Getreide
ſpeichers. Er hat nie gearbeitet, ſich nie beeilt ſeit ſeiner Ge
burt; jede anſtrengende Thätigkeit iſt ihm ein Greuel, er kennt
ß nicht, er ruht wie ein Todter im Grabe, aber ſeine Glieder
ind geſund, doch die Furcht des guten Gottes leitet ihn nicht.
Kaſa, der Aufſeher der Heerden, der Wortſchwall, Amenuabſa,
der hundertſährige, er iſt noch immer friſch und munter. Pachg
der Weinſack, an dem Du Dich ſo Mal velnſtigt haſt 2
Jch will Dir auch ſprechen von dem Befehlshaber der Söld-
Unge in Anu (Heliopolis), klein war er ein Käfer, groß wurde
er zum Bocke; er befindet ſich ſehr wohl in ſeinem Hauſe. Du
haſt ja bei ihm gewohnt. Haſt Du nicht den Namen des
gehört, des Schlemmers, der auf dem Boden hinkriecht und ſich
nicht fättigen kann, die Kleider zerlumpt Siehſt Du ihn Abends
in der Dunkelheit, ſo ſagſt, Du: Ein Enterich iſt mebr werth
als er!“ Und doch iſt er ein Offizier ein Beamter der Wage

Bläſt man ihn an, der doch ein Offizier iſt, ſo ſölt er hin
wie ein Blätterſchwarm.“

m



Jm Herveubauſe bat Oberbürgermeiſter Bräſicke den
mirag eingebracht:

1. das Herrenbaus wolle erklären, daß das Staffeltarif-
Syſtem für den Eiſenbabngüterverkehr das wirthſchaftlich
tichtigſte und beſte Tarifſyſtem ſei:

2. es dankt der Königl. Staatsregierung für die Einführung
33 tzeltarife für Gelreide und für Mühlen- und Malz-
abrikate:

3. es erſucht die Königl. Staatsregierung, die eingeführten
Staffeltarife beibehalten zu wollen.

Parlamentariſches. Der Reichstagsabg. für Stralſ und
Rügen Baron v. Langen iſt der deutſch konſervativen Parlei
beigetreten Jn dem Fractionsverzeichniß des, ueuen
Reichstags befindet ſich auch die Fraction der deutſchen
Reformpartei. Bisher gehören folgende Mitglieder zu
derſelben ör. Böckel (Marburg), Zimmermann DresdenAltſtadt),
Köhler (Gießen), Hirſchel (Bensbeim), Werner (Hersfeld oder
Hofgeismar), Klemm (Dresden-Neuſtadt). Hänichen Tharandt),
Lotze (Pirna), Lieber (Meißen), Gräſe (Bautzen). Die Fraction
hält am Dienstag Abend die erſte Fractionsſitzung ab.

Zahlreiche Reichstagsabgeordnete ſind geſtern be
reits in Berlin eingetroffen und man wird wohl ein von An
fang an gut beſetztes Haus und einen durch Beſchlußunfähigkeit
nicht geſtörten Verlauf der r z erwarken dürfen.
Der Reichstag kann bekanntlich erſt nach der in der erſten Sitz

ung erfolgenden Feſtſtellung der Anweſenheit einer beſchluß
en Zahl von Mitgliedern in ſeine Geſchäfte eintrelen. Die

Viederwahl des langjährigen bewährten Präſidenten von
Levetzow unterliegt wohl keinem Zioeifel; dagegen ſind die
beiden bisherigen Vicepräſidenten Graf Balleſtrem (Centrum)
und Dr. Baumbach (Freiſinn) nicht wiedergewählt. Die Frei
m en haben überhaupt keinen Anſpruch mehr auf einen Sitz
m Präſidium an ihre Stelle treten die Nationalliberalen.Ueber die Kandidaten des Centrums und der Nationalliberalen
für, die Präſidentenpoſten ſteht die Eutſcheidung der Fraktignen
noch r Geſtern Abend hielten die meiſten Fraktionen Sib
ingen ab.

Der Laudtagsabgeordnete Goldſchmidt hat zu einem
ittageſſen, welches am 6. Juli in der Friedrichshöher Brauerei

tattfindet, Einladungen an die Miniſter und zahlreiche Land
agsabgeordnete ergehen laſſen. Goldſchmidt iſt bekanntlich Di

rektor der genaunten Brauerei. xDie Zahl der mit „freier Hand gegenüber der Militär
vorlage gewäbhlten Centrumsmitglieder wird auf 20
berechnet. Da für Schleſien unr 12 Centrumsabgeordnete ge
wählt ſind von denen einer (Szmula) gegen den mit freier
Hand aufgeſtellten Centrumskandidaten als Gegner der Militär
vorlage durchdraug, ſo müßten aus den Centrumswablkreiſen
anderer Landestheile noch 9 Abgeordnete ſich die „freie Hand
vorbehalten haben. r verzeichnen die Blätter, daß auch
bereits von 2 der für die freiſinnige Volkspartei ge
wäblten Abgeordneten bekanut ſei, zu weit über den Richterſchen
Standpunkt binausgehenden Konzeſſionen zu neigen; vielleicht be
reitet ſich dort eine weitere Sezeſſion vor. Die „N. A. 8.“ ver.t dieſe Nachrichten, ohne ſie auf ihre Zuverläſſigkeit prüfen

zu können.
Nach dem Ergebniß des diesjährigen Muſterungs

eſchäfts beläuft ſich, der „Mil. Pol. Korr.“ zufolge, die
ahl der wirklich dienſttauglichen zur Einſtellung in den

aktiven Dienſt vorgemuſterten Mannſchaften um 90000
d e Mann höher, als der geſammte Rekruten
edarf.

Coloniales. Lieutenant Storch meldet über ein Ge
echt bei Kwamba, daß er die Vewohner dieſes Ortes, die mit
Europäern noch nie in Berührung gekommen ſind, wegen ver
biedener Morde ſtreng beſtraft bat. Die Beute umfaßte 20
Vefangene, 100 Ziegen, 30 Rinder und 6 Gewehre-

Jufolge der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891,
vwie infolge des Umſtandes, daß bei Zuwiderhandlungen gegen
zie Bundesrathsverordunngen, welche die Einrichtung und den
Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren beſtimmten An
(agen betreffen, in letzter Jnſtanz ein freiſprechendes Urtheil er
zangen iſt, iſt Anlaß gegeben, dieſe Vorſchriſten unter Aufhebung
der betreffenden Verordnung vom 9. Mai 1888 auf Grund der
58 1200 und 1393 nen zu erlaſſen; und hat das Plenum des
Bundesraths in ſeiner letzten Sitzung ſeine Zuſtimmung
gegeben. Jm Weſentlichen gehen dieſe neuen Beſtimmungen
dahin, daß das Abrippen von Tabak und Sortiren der Cigarren
in Kellerräumen und Bodenräumen, welche unter nicht verſchal
ten Dächern liegen, in Wohn, Schlaf, Koch oder Vorraths
räumen oder auch in Lager und Trockenräumen verboten ſein
ſoll. Alle Arbeitsräume müſſen, mit einem ſeſten und dichten
Jußboden veirſehen ſein, eine Höhe von mindeſtens 3 Metern
e und mit Fenſtern verſehen ſein, welche geöffnet werden
onnen.

Auf jede beſchäftigte Perſon haben mindeſtens 7 Kubikmeter
Luftragum zu entfallen. Jn den Arbeitsräumen dürfen Vorräthe
von Tabak und Halbfabrikaten nur in ſoweit gelaggzt werden,
als dieſelben zur Tagesarbeit erforderlich ſind. Das Trock-
nen von Tabak u. ſ. w. iſt in dieſen Räumen auch außer
halb der Arbeitszeit unterſagt. Während der Mittags
auſe und nach Beendigung der Arbeitszeit müſſen die
lrbeilsräume durch n Oeffnen der Fenſte

gelüftet und die Fußböden und Arbeitstiſche mindeſtens tägli
einmal vom Staube gründlich gereinigt werden. Die Kleidungs-
ſtücke der Arbeiter dürfen nur innerhalb der Arbeitsräume auf
dewahrt werden. wenn dies in ausſchließlich dazu beſtimmten
verſchließbbaren Schränken geſchieht. Jn beſonderen Fällen kann
die höhere Verwaltungsbehörde auf Antrag des Unternebmers
m Bezug auf das Lüften der Arbeitsräume Abweichungen ge
tatten, wenn anderweitig für eine ausreichende Ventilation ge
orgt iſt. Jn Bezug auf die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
znd jugendlichen Arbeitern wird bis zum 1. Mai 1903 be
r daß, die genannten beiden Kategorien in unmittelbarem
lrbeitsverhältniß zum Unternehmer ſtehen müſſen, durch andere

Arbeiter weder angenommen noch abgelohnt, noch für Rechnung
anderer Arbeiter beſchäftigt werden dürfen, ſofern dieſelben nicht
im Verhältniß von Ebegatten, Geſchwiſtern und Deſzendenten
und Afzendenten ſtehen. Für männliche und weibliche Arbeiter
müſſen getrennte Aborte und geirennte Aus- und Ankleide-
r vorhanden ſein, wenn über 10 Perſonen beſchäftigt
verden.

Die vorſtehenden Vorſchriften betreffen alle Aulagen, in
welchen Perſonen der Zigarrenfabrikation beſchäftigt werden.
hre nicht zu den Familienmitgliedern des Unternehmers
ebören.

Die Vorſchriften und die Einrichtung in dem Betriebe der
Bleifarben und Vleizuckerfabriken vom 12. April 1886
haben inſofern eine Abänderung erfahren, als der 8 7 der ge
dachten Vorſchriften nunmehr beſagt, daß jugendliche Arbeiter in
ſolchen Anlagen bis zum 1. Mai 1908 nicht beſchäftigt werden
dürſen und daß Arbeiterinnen bis zum gleichen Zeitpunkt in
Jolchen Aulagen, nur zugelaſſen werden dürfen, wenn ſie mit
bleiiſchen Producten nicht in Berührung kommen.

Den Arbeitgebern ſoll aufgegeben werden, zu den nach 8 17
der oben angeſührten Verordnung zu erlaſſenden Vorſchriften,
wonach Arbeiter Branntwein, Vier und andere geiſtige Getränke
nicht in die Anlage bringen dürfen, hinzuzufügen, daß die Ar
beiter im Falle der Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorſchrift vor
Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Kündigung entlaſſen
werden können.

Nächſten Sonnabend wird der Aufruf von Mit-
liedern der freiſinnigen Vereinigung zur Bildung einerHertei, die ſich ſelbſtſtändig und unabhängig von der

freiſinnigen Volkspartei organiſiren ſoll, erſcheinen.
Zur Stichwahl in Tilſit-Juſterburg, in der der freiſfinnig-

dolksparteiliche v. Reibnitz mit drei Stimmen ſiegte, äußert
die Pr-L.Zta.“, der Jubel ſeiner Freunde wäre vergeblich, denn
die Wahl ſei ungültig. Es hätten nämlich 11 Perſonen Stimm-

tel abgegeben, die gar uicht wahlberechtigt ſind. Unter dieſen

gar u i die ſich in Wefinden, und Leute, die Armenun o enplaugen, alioebenſalls ulcht wäblen dürfen,

vie vor etwa anderthalb Jahren begründet worden iſt, um die

Deſſauerplatz dafür in Ausſicht genommen. Der
brachte nun einen Antrag auf die Erbauung dieſes Waſſerthurms,
die Erhöhung

erwähnte die Zuſtimmung der Verſammlung, da dieſelbe mit
r m und Finanzkommiſſion der Anſicht war, daß man ab
varten
Deſſauerplatze lieferten, und da zu hoffen ſei, daß ſchließlich noch
ein anderer Platz für die Errichtung des neuen Waſſerthurms
vorgeſchlagen werde (Ref. die Herren St.V. Hildebrandt und

Keſenbahne Betriebsamt re zu Magdeburg
über übetrieb zwiſchen dem ſüdl. Stations-Dienſtgebäude des Güter
Bahnhofes und dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehbof und be
willigte die erforderlichen Koſten im Betrage von 579 Mark
15 Pf. (Ref. die

Aſyl für Obdachloſe wurden auf den früher bewilligten Betrag
V r r po Pfg. noch 40 Mark nachbewilligt. (Ref. Herr

V. Sa
an den Pfeilern des Rathskeller-Reſtaurants 12 mit Ledervolſter
verſehene Sitzbänke angebracht werden. Die Verſammlung hatte
davon 10 geſtrichen
nun der Architekt Schreiterer die Ueberzeugung gewonnen, daß
durch den Wegfall der Bänke die Wirkung des Raumes weſent
lich würde beeinträchtigt werden und hat ſich daher erneut leb
haft für die Ausführung der Sitzbänke ausgeſprochen. Jn Ueber-
einſtimmung mit der Commiſſion für den Bau des Rathskellers
und dem Magiſtrate genehmigte nun die Verſammlung die Aus
fübrung der geſtrichenen 10 Sitzbänke und bewilligte für dieſen

Billing

der Olearinsſtraße wurden gegen den Etat- Anſchlag von 200 .4
b G nachbewilligt, da Herr Malermeiſter Bieſeker 335 .4
ordert.
werden, vorausgeſetzt, daß er bei Ausführung derſelben für Be-
ſchädigungen und Beſpritzen der Wände Garantie übernimmt,
welche der Mindeſtfordernde, Herr Malermeiſter Franzen, in
ſeiner Offerte ausdrücklich abgelehnt hat. (Ref. die Herren St.V.
Heiſer und Collqg).
Unterſtützungen an Mitglieder der Feuerwehr in Unglücks und
Erkraukungs Fällen wurden
Geh. Sanitätsrath Vr. Hüllmanny).

Kaiſerplatzes auf dem Haſenberge als öffentlicher
Platz unter
den Beſchlüſſe.

geldes, we nmlurdie bereits in der er uragb mitgetheilte an, da ihr die
ſelbe, wie auch dem M dbumanere erſchien. (Ref. Herr St.V. Juſtizrath Herzfeld).

bisherigen Pächter Herrn Oekonom Gutezeit in Giebichen
ſt ein für 830 g5
6 Jahre vom 1. Okto
Herr St.V. Roth
Pflaſterung der Herderſtra
zur Tagesordnung über.

16. Eizwei Petitiopen des Pächters des Peißnitz-Reſtaurants,Rlarttetl Nerle nis

Die Halbmonaksſchrift „Die Schmach des Jahrhunderts“,

antiſemitiſche Bewegung zu bekämpfen, hat ihr Erſcheinen ein-
ſtellen müſſen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Gießen Der, bisherige Privatdocent und Gymnaſial-

lehrer Pr. Adelbert Mattha ei zu Gießen iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facnltät der Uni
verſität zu Kiel ernannt worden.

Greifswald. Der bisherige ordentliche Profeſſor
D. Johannes Hausleiter zu Dorpat iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Facultät der Univerſität zu Greifs
wald S e biloſophiſchen Foknltät der u ſität

Jen g. Jn der pbiloſophiſchen Faku er Univerſitä
hat ſich Dr. Rudolf Straunbel aus Schoenau v. d. Walde,
Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut, für Phyſik habilitirt.

Jena. Der vraktiſche Arzt Dr. Roſt in Eiſenberg be
ging am 3. Juli ſein 50jähriges Doktorjubiläum. Anläßlich des
Tages hat ihm die mediziniſche Fakultät der hieſigen Univerſität,
an der er vor 50 Jahren die Doktorwürde erwarb, ihre Glück-
wünſche mit dem erneuerten Diplom überſandt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Montag, den 3. Juli 1893, Nachmiltags 4 Uhr.

Vorſitzender Prof. Dr. Dittenberger, Schiiftführer
Baumeiſter Schul ze. Am Wagiſtratstiſch Oberbürgermeiſter
Staude, Bürgermeiſter Dr. Schmidt, Stadträthe Arndt,
Jochmus, Genzmer, von Holly, Dönttz.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte Herr Oberbürger
meiſter Staudee das bereiis in der heutigen Morgen- Ausgabe
wiedergegebene Urtheil des zur Begutachtung der Entwürfe für
das Riebeck-Stift eingeſetzten Preisgerichts mit.

1. Die Verſammlung genehmigte die betreffs Verlän ge
rung der Schienengeleiſe der hieſigen Straßen-i
bahnen guf dem l der Stadund dem EiſenbahnFiskus, der Halleſchen Straßenbahn Aktien
Geſellſchaft und der Allgemeinen Elekirizitäts- Geſellſchaft abzu
ſchließenden Verträge. (Ref. die Herren St V. Rechtsanwait
Schütte und Billin g.)

2. Mit einer geringen Abänderung nach dem Vorſchlage der
Baukommiſſion wurde die vom Magiſtrat mit Herrn Reg Bau
meiſter Kallmeyer als dem Vertreter des Herrn Fabrikbe
ſiers Hecker in Gröningen bei Halberſtadt getroffene vor
läufige Vereinbarung über einen Theil der projektirten Durch
bruchsſtrahe von der kleinen Ulrichsſtraße nach dem Reitbahn-
grundſtück gutgeheißen. (Ref. die Herren St-V. Friedrich
und Rechtsanwalt Elz e.)

3. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß
der zwiſchen der Stadt und der Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik in Cröllwitz geſchloſſene Vertrag über
Leiſtung eines jährlichen Beitrages von 300 .4
für die Unterhaltung ſtädtiſcher Straßen welcher
auf die Zeit vom 1. April 1890 bis dahin 1895 geſchloſſen iſt,
vom 1. Juli d. J. ab aufgehoben wird da die erwähnte
Aktiengeſellſchaft nach Anlage ihrer Drahſſeilbahn die ſtädtiſchen
Straßen nicht mehr in nennenswerther Weiſe mit Fuhrwerk be-
nutzt. Auf eine Aufrage des Herrn St.V. Friedrich, ob
nicht in Folge der von ihm früher gegebenen Anregung ähnliche
Verträge, außer mit der Cröllwitzer Papvierfabrik und den
Böllberger Müblenwerken, init anderen unſere ſtädtiſche Straßen
ſtark mit ihren Fuhrweiken benutzenden Beſitzern der Umgegend
vorbereitet ſeien, theilte Herr Stadtrath Joſchmus mit, daß ein
ſolcher Vergleich mit der TrothaSennewitzer Aktiengiegelei
Geſellſchaft und den Gebrüdern N J in Trotba nicht zu er
zielen geweſen. deshalb Klage eingeleitet ſei und der Magiſtrat
vorläufig gezögert habe andere Beſitzer der Umgegend zu
Straßen-Unterbaltungs-Beiträgen heranzuziehen, was jedoch für
ſpäter keineswegs aus den Augen gelaſſen werden ſolle. (Ref.
Herr St.V. Rechtsanwalt Elz e d.

4. Zur Planirung der auf die Wieſe im Hoſpitalgarten auf
gefahrenen Erdmaſſen wurden 200

5, zur Herſtellung einer aſien des SaaleUfers entlang
der Gerberſaale 520.4 bewilligt (Ref. Hr. St.V. Sach 8).

6. Seit längerer Zeit hat ſich die Exrichtung eines
neuen Waſſerthurmes als nothwendig herausgeſtellt; der
ſelbe war zuerſt an der Abdeckerei geplant, ſpäter hat nen

agiſtra

ing derjenigen an der Magdeburger und der Thurm
Straße, die Beſchaffüng einer neuen Maſchine für das Waſſer
werk und die Legung eines neuen Druckrohrſtranges nach der
Beeſenerſtraße ein. Von dieſen Arbeiten fand nur die letzt

müſſe, welches Ergebniß die Bohrungen auf dem

teckner).
7. Die Verſammlung genehmigte den Vertrag mit dem

Anlage einer Telephonleitung für Fernſprech-

t Herren St.V. Heiſer und Steckner).8. Für Herſtellung einer Waſch und Bade- Einrichtung im

9. Nach dem Entwurfe des Architekten Schreite rer ſollten

ei ſeiner letzten Anweſenheit in Halle hat

weck r 725 Mt. (Ref. die Herren St.V. Schulze und

10. Für Fruerveg des Anſtrichs der Decken und Fußböden
der Klaſſen der gewerblichen Zeichenſchule in dem Gebäude an

Es ſollen dem Genannten dieſe Arbeiten übertragen

11. Der Entwurf zu einem Orksſtatut für Gewährung von

(Ref. Herr St.V.
12. Es erfolgte dann die Feſtſtellung des ſogen.

genehmigt.

beichetag Aufhebung der früberen entgegenſtehen-
Ref. Herr St.V. Juſtizrath Herzfeld).

13. Von Krrei Skalen zur Erhebung des Bürgerrecht s
che der Magiſtrat vorlegte, nahm die Verſammlung

agiſtrat ſelbſt, als die rationellere und

14. Die Verpachtung eines Ackerplans am Haſenberg an den

en bisher 760 .4 jährliche Pacht auf
er d. J. ab, wurde gutgeheißen. (Ref.

Ueber die Wetition Köd i und Genoſſen betr.
15.

e ging die Verſammlung

Eine längere Beſprechung entwickelte ſich dann über

vom Magiſtrat die Errichtung einer Verkaufshude zum Fei
halten von Bäckere- und Konditorei-Waaren, beſonders auq
Eis, wie ſie der Bäckermeiſter Barth am rechten Saaleuſer
unterhält, abgeſchlagen ſei. Die Petitions- Kommiſſion
(Ref. Herr St.-V. Friedrich) war der Anſicht, daßüber dieſe Petition zur Tagesordnung überzugehen ſei, indem
Klopfleiſch den Verkauf der erwähnten Waaren im Reſtaurations
gebäude ſelbſt an der Außenſeite ausführen könne, ein Bedürfniß
z Aufſtellung einer Bude auf dem freien Platze vor der Re
tauration deshalb nicht anzuerkennen ſei. außerhalb deſſelber
aber dem Pächter des Reſtaurants vertragsmäßig kein Recht zur
Errichtung einer ſolchen Bude zuſtehe, und wenn das Bedürfniß
ſich ſpäter herausſtellte, die einheitliche Regelung dieſer Ange
legenheit durch den Magiſtrat wünſchenswerth ſei. Weiter be
ſchwerte ſich der Pächter des Reſtaurants, daß vom Magiſtrat
die dieſem vertragsmäßig jugebilligte Ertheilung der Erlaubniß
von mnſikaliſchen Aufführungen und Tanuzluſtbarkeiten im Saale
der Reſtauration bisher grundſätzlich nicht ausgeübt ſei, wodurq
ihm, dem Pächter, eine weſentliche Geſchäftsſchädigung erwachſe
da dortſelbſt höchſt anſtändigen Geſellſchaften und Familien
nicht einmal ein Tänzchen im Anſchluß an einen Ausflug in
Saalethal geſtattet ſei. Die Petitionskommiſſion war der Anſicht
daß ſich vielleicht ein Weg finden laſſe, um dem berechtigten
Kern in dieſem Wunſche Rechnung zu tragen, indem man dem
Magiſtrat denſelben zur Berückſichtigung empfehle etwa in der
Richtung, daß allerdings keine öffentlichen Tanzluſtbarkeiten, e
aber bei Familien oder Vereinsfeſtlichkeiten ein jedo
nie Sonntags, ſondern nur an gewiſſen, etwa 2 Wochentagen
und auch dann nur in der gert nach 8 oder 9 Uhr Abends ge
ſtattet werde, wo die meiſten übrigen Beſucher der Peihnitz
ſchon dieſelbe wieder verlaſſen, geſtaitet werden könne. Gegen
dieſen Vorſchlag äußerten ſich die Herren St. V. Apel, St.-V
Pfanul und Baurath Brünecke, welche meinten, daß der
Charakter der Peißnitz durch ſolche Tanzluſtbarkeiten leiden die
nicht den betreffenden Geſellſchaften angehörenden ſonſtigen Be
ſucher der Reſtauration dadurch beläſtigt, ja ſogar beeinträchtigl
werden könnten. Herr Bürgermeiſter Dr. Schmidt theilte dazu
mit, daß der Magiſtrat ſich zur Verſagung der Erlaubniß von
Tanzluſtbarkeiten veranlaßt geſehen habe, da der Freſtaurations:
pächter gleich nach der Eröffnung faſt täglich mit neuen Ge
ſuchen dieſer Art gekommen ſei. Jm Sinne der Petitionskom-
miſſion empfehlen dagegen die Herren St-V. Neſſe, Rauſch
Heiſer in der erwähnten Beziehung nicht zu ſtreng vorzu
gehen, da ſonſt die Rentabilität des Baues die Zukunft in
Frage geſtellt werden könne, die Befürchtungen der Gegner des
Antrages auch nicht zuträfen, ſelbſt die Errichtung von Verkaufs
buden nicht völlig unvereinbar mit den reren ſei

gelangte der Antrag der Petitionskommiſſion zul
nuahme.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet
u Trotha 3. Juli. Mit einem alten Vorderladererſchoß, ſich heute Vormittag der Arbeiter Franz M. auf demSopha ſeiner Wohnung während ſich ſeine 13jährige Tochter

im Nebenzimmer befand. Das Geſchoß muß das Herz getroffen
haben, denn der Tod trat ſofort ein. M. hatte ſich heute Mor
gen aus der Arbeit entfernt um den Arzt zu beſuchen. Die
Angſt vor einer zu überſtehenden Krankheit mag ihn darauf
übermannt und zu dem verhängnißvollen Schritte getrieben
haben. Ein anderer Grund iſt nicht anzunehmen da M. mil
ſeiner Familie in Zuſriedenbeit lebte.

o Merſeburg, 4. Juli. Die Feſtfeier zur 360. Wieder kebg
des Tages der Einführung der Reformation in
unſerer Stadt hat am vergangenen Sonntage einen dem in der Hall
Zeitung früher mitgetheilten Programme gemäßen, recht befrie
digenden Verlauf genommen. Am Vorabend fand ein Einläuten
des Feſtes mit allen Glocken, am Morgen des Feſttages aber-
maliges Läuten und das Blaſen des Lutberchorales „Ein feſte
Burg“ vom Stadtthurme ſtatt. Jn allen vier evangeliſchen
Kirchen, welche durch Gunirlanden, Kränze 2e öeſonder
feſtlich geſchmückt waren, wurde am Vormitty es Feſttage
vor ſehr zahlreich verſammelten Gemeinden ein Feſtgottesdienſt
abgehalten. Für die Schüler und Schülerinnen der oberen
Klaſſen ſämmtlicher ſtädtiſchen Schulen fand Nachmittags in
Dome ein beſonderer gemeinſamer Feſtgottesdienſt ſtatt den
Feſtveteranen, welche bereits im Jahre 1843 das 300jährige Feſt
jubiläum gefeiert hatten, waren beſondere Ehrenplätze am Hoch
altare überwieſen worden. Jm Anſchluß an dieſe kirchliche
Feier fand am geſtrigen Montage die 50jährige Jubelfeier
unſeres Kinderfeſtes ſtatt. Schon in früher Morgenſtunde er
ſcholl der Weckruf des aus Schülern der oberen Klaſſen gebil-
deten ſtarken Trommlercorps. Nachmittags 1/2 Uhr verſam
melten ſich ſämmtliche Schulkinder in ihren Schnlhäuſern.
Von dort begaben ſie ſich unter Führung ihrer Klaſſenlebrer
nach dem Marktplatze. alle geſchmückt mit einer von der Stadt
ihnen geſchenkten Denkmünze aus Bronce (die der Lehrer und
Lehrerinnen aus Aluminium), welche auf der einen Seite das
Merſeburger Stadtwappen mit der Umſchriſt „Kinderfeſt Merſe
burg 1843--1893“, auf der Rückſeite einen Leuchter mit brennen
dem Lichte mit der Umſchrift „Ein feſte Burg iſt unſer Gott
trägt. Auf dem Marktplatze angekommen, wurde zunächſt das
Lutherlied „Cin feſte Burg' angeſtimmt und dann die neue von
der Stadt den Schulkindern geſchenkte Stadtfahne durch
eine Anſprache des Herrn Bürgermeiſter Reinefarth geweibt und
übergeben. (Die Fahne ſelbſt iſt in der Bonner Fabnenfabrik
in W geſchmackvoller Weiſe, faſt ganz den Emblemen und
Au S der Denkmünze eutſprechend, m worden.
Nachdem noch am Schluſſe der Anſprache des Herrn Bürger
meiſters ein vieltanſendſtimmiges. Hoch auf den Kaiſer erklungen
war, ordnete ſich der 4te nach dem Feſtplatze. Derſelbe wurde
eröffnet durch das hieſige Trompeterkorps, ihnen folgten die
Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden und Herren Geiſtlichen, eine

Schagr, von Männern und Frauen, welche das erſt
inderfeſt im Jabre 1843 mitgeſeiert haben, ſodann ſämmtliche

Mädchenklaſfen, den Schluß büdeten die Knabenklaſſen mit der
Stadtkapelle an der Spitze. Die letzten Staffeln des imvpoſanten
Feſtzuges (ca. 4000 Theilnehmer) gelaugte erſt um 3 Uhr nach
dem Feſtplatze. Dort entwickelte ſich nun bald ein buntbewegtes
Leben und Treiben in den mannigfaltigſten Spielen. Der Ein
ig erfolgte Abends 8 Uhr. Auf dem Marktplatze wurde das

Lied „Nun danket alle Goti“ angeſtimmt und vom Herrn Rektor
Bloſch ein von den Kindern freudig zugeſtimmtes Hoch auf un
ſere Stadt ausgebracht, worauf ſich der Zug auflöſte.

Weißeunfels, 3. Juli. Zu der am 30. Juli bier ſtatb
ſarepel zweiten SagleVerbands-Ruderregatte
ind 38 Boote mit 138 Ruderern gemeldet. Das bedeutet gegen
die vorjährige Calbenſer Regatta einen ungeheuren Fortſchritt
11 Renuen ſind in Ausſicht genommen. An fünf derſelben iß
auch der Hallenſer Rudervein betbeiligt. r
haben wir am 30. Juli nicht einen ſo niedrigen Waſſer
ſand, wie jetzt. Seit einigen Tagen See ja die Saale in

olge vow herzbaften Niederſchlägen im denz. Gleich geſtern am erſten Joge unſeres debhbr gen
Vogelſchießens machten auch zwei auswärtige Lang
finger den von zahlreicher Volksmenge beſuchten Feſtpla
zum Felde ihrer Arbeitsthätigkeit, erfreulicher Weiſe mit gerin
grm Erfolg. Gegen Abend wurden ſie von 2 Poltiziſten untel
dem üblichen Ehxengeleit der theilnehmenden Jugend nach Nur
mer Sicher eingebracht. Jn den Tod gegangen iſt bedauer
licher Weiſe der hieſige Zimmermeiſter Wilhelm Stein
dach, weil er daran verzweifelle, angendlicklicher finanzielle
Schwierigkeiten Herr zu werden. Wann werden wir nicht mebl
nötbig haden, von ſolchem Kleinmuth ſonſt für tüchtige Geſchäft
leute gehaltener Mitbürger zu berichten Jn, dieſem Jahr
iſt er der zweite, deſſen im Stich gelaſſene Hinterbliebene allge
mein bedauert werden.

I Sanuſedlitz. Kreis Delitzſch, 3. Juli. Vorigen Sonute
tagte im Garten des hieſigen h der konſervativ
Verein der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch unter dem Vorſitz de
Herrn Rittergutsbeſizers SchirmerNeubaus. Der letzte
ſprach zunächſt den Wäblern ſeinen Dank über die außerorden
liche Rührigkeit aus, welche ſie bei der letzten Reichstagswad
bewieſen und durch welche ſie dem konſervativen Kandidate
zum J verholfen hälten. Sodann beleuchtete er mit bewäd
tem Geſchick di eſtrebungen Bundes de

ch. Welt Weſchwerxde, daß ihm e
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Weiſe ſiber die Enlſtehung und Nolbivendigkelt der Handels
ch vor einem übereilten Abſchluß des

ruſſiſchen Handelsvertrages. Herr Lehrer Petzold Delitzſch
perſtand in feſſelnder Weiſe das Thema zu beleuchten: „Was
önnen Haus und Schule vom erziehlichen Standpunkte zur ge
eiblichen Entwickelung unſeres Staatsweſens beitragen Mit

xinem „Auf Wiederſehen in Hohenroda“, wo nach Be
endigung der Ernte das diesjährige Sommerfeſt abgehalten
werden ſoll, ging die Verſammlung unter dem Bewußtſein
ſauseiuander, wieder einmal recht Beherzigenswerthes gehört und
gelernt zu baben.

R Löbnitz a. Mulde, 3. Jl Geſtern Abend 9 Uhr landete
hierſelbſt der Luftſchiffer Herr Richard Feller aus Leipzig

iit ſeinem Luftballon. Die Auffahrt erfolgte 8 Uhr Abends
n Deſſau. Die Strecke von Deſſau bis nach hier wurde dem

nach in einer Stunde zurückgelegt.
r. Staßfurt. 3. Juli. Geſtern früh fand man auf freiem

Felde in der Näbe des Berlepſch Schachtes den Milchmann L.
von bier todt auf. L. hatte ſich eine Kugel in die Stirn gejagt
uund muß auf der Stelle todt geblieben ſein. Weshalb er die
That ausfübrte, iſt nicht bekannt. L. war früher als Milch
kutſcher bei der Firma Bennecke angeſtellt; er wurde jedochwegen Unregelmäßigkeiten entlaſſen in letzter Zeit ſoll er ſich
dem Trunke ergeben haben. gW Magdeburg, 2. Juli. Das dreizehnte Verbandsfeſt der
Provinzialſächſiſchen Kriegerkameradſchaft iſt unter lebbafter
Betheiligung zablreicher Kriegervereine aus der Provinz am
Sonntag hier abgehalten worden. Nach dem 60 Fahnen ent
valtenden Feſtzuge, der ſich von dem n aus in Be
wegung ſetzte und verſchiedne Straßen der Stadt paſſirte fand
äm Dome Feſtgottesdienſt und darauf Parade auf dem Dom
plotze ſtatt, die von dem kommandirenden General des 4. Armee-
korps, Excellenz von Häniſch abgenommen wurde. Am Nach
mittag fand ein großes Militärkonzert im Konzerthauſe ſtatt,
welches von mindeſtens 6000 Perſonen beſucht war, im Verlaufe
deſſelben hielt auch der Ehrenpräſident der Provinzialſächſiſchen
Kriegerkameradſchaft, Herr Hofrath Dinckelberg, eine
Feſtrede, welche mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät,
unſern oberſten Kriegsberrn, ſchloß. Ein großartiges Feuerwerk
beendigte das ſchöne Feſt im Freien ein Commers im alten
Saale und ein Ball im neuen Saale ſchloſſen ſich daran.

W Barby, 3. Juli. Als dieſer Tage der 8 Uhr 15 Min.
Abends fällige Güterzug den Güterbabnhof Güterglück in
der Richtung Barby verlaſſen wollte, ſetzte ſich auch ein auf
einem Rangirgleiſe befindlicher Rangierzug in Bewegung, um
nach dem Güterbahnhof der Magdeburg Leipziger Bahn zu
dampfen. Da jedoch für dieſen letzteren Zug die Weiche für das
Nebengleis noch nicht umgeſtellt war, fuhr derſelbe auf das Haupt
gleis und dem auf dieſem fahrenden Güterzuge in die Flanke.
Sechs Güterwagen wurden bei dieſem Zuſammenſtoß umge-
worfen, drei davon woren mit Baubölzern, einer mit Fäſſern,
xiner mit Duug beladey, während ein Wagen leer war. Sämmt-
liche Wagen ſind vollſtändig unfahrbar geworden während
mehrere andere noch beſchädigi wurden; auch die Maſchine des
Rangirzuges erlitt bedeutende Beſchädigungen, der Material
ſchaden iſt daher ein ſehr bedeutender. Menſchen ſind bei

amwmenſtoß glücklicherweiſe nicht zu Schaden ge
ommen.

8. Erfurt, 3. Juli. Der hieſige Brieftaubenelubberanſtaltete am Donnerstag den erſten Wettflug ſeiner Tauben
ab Künrin (310 Kilometer Luftlinieß. Die Tauben wurden früh
von der königl. Militär-Brieftaubenſtation, mit Stempe! und
Nummer verſehen, um 7 Uhr 15 Min. aufgeiaſſen. Am Auflaß-
orte war bedeckter Himmel, aber gute Fernſicht, doch ſcheint unter
S ſchlechtes Weiter eingetreten zu ſein, denn die erſte Taube
Iraf erſt Nachmittags 2 Uhr 15 Min., die zweite 2 Uhr 42 Min.
hier ein, die übrigen folgten dann in kurzen Zwiſchenraäumen.
Dos Geſammtreſultat dieſes, Fluges iſt als ein ungünſtiges zu
bezeichnen, denn die Strecke Küſtrin- Erfurt wird ſonſt in kaum
b Stunden von den Tauben durchflogen. Demnächſt fliegen die
Brieftauben des hieſigen CElubs ab Poſen (450 Kilometer).

T Erfurt 3. Juli. Auf wobhrhaft ſchreckliche Weiſe wurde
a ochter des Gensdarmen in Großrude-ſt edt bei Erfurt von dem großen Wolf shunde ibres Vaters

zugerichtet. Als das Mädchen dem Hunde Futter gab, gerietb
ger in Wuth, fiel das Mädchen an und zerfleiſchte deſſen
Arme und Beine. Das Mädchen liegt ſchwer darnieder.

8 Erfurt, 3. Juli. Das hieſige Muſeum bringt eine
ſeltene Reminiscenz an die Erfurter Franzoſenzeit: Die Legiti
zuationskarte eines franzöſiſchen Gebeiniagenten. Jm Verbältniß

u ihrer immerhin großen Bedeutung iſt die Karte an ſich ſo
impel als möglich, nämlich die Hälfte einer Pique-acht, die mit
zinem Stempel und der Unterſchrift des damaligen Erfurter
Polizeigewalligen Namens Kahiert verſehen wurde und dem
Polizeiſpion alle Thüren öffnete. Die andere Hälſte der Karte
Sebielt Kahlert (ein Deutſcher in franzöſiſchen Dienſten) für ſich.
Nachdem die napoleoniſche Herrſchaft auf Leipziger Feldern ihr
Ende erreicht hatte, erloſch auch der Glanz der Kablert'ſchen
Polizeidiktatur in Erfurt und der allgemein verachtete Mann
ank ſchließlich von Stufe zu Stuſe und ſtarb im Elend. Die
in hieſigen Muſenm befindliche Spionkarte iſt der einzige Gegen

ſtand, welcher an den politiſchen Renegaten erinnert.

Oſchersleben, 3. Juli. Das Kaliſalzwerk „Wil-
elmsball“ bei Anderbdeck hat ſich in der kurzen Zeit

eines Beſtehens bereits zu außerordentlicher Blüthe entwickelt.
Die Auflüſſe in der Grube haben ſelbſt die höchſtgeſpannten Ex
wartungen übertroffen, ſodaß ſchon beute, obgleich die Grube
erſt ſeit Mitte April dem Syndikate beigetreten iſt, mit erheb
lichem Ueberſchuſſe gearbeitet wird. Ebenſo iſt es heute bereits
gelungen die Carnallit- Förderung auf die volle Höhe
des Syndikatantheiles zu bringen und die Selbſtkoſten troß der
moch erheblichen Neuanlagen auf 43 z per Doppelzentner her
unterzudrücken, während der Verkaufspreis für die jetzt an die
Kaliwerke Aſchersleben gelieferlen Salze 128 per Doppel
Pnier beträgt. Um die Salze in eigener Regie verarbeiten zu
Lönnen, iſt eine nach den neueſten Erfahrungen erbaute chemiſche
Fabrik errichtet worden, welche bis Ende Oktober in vollem Be
triebe ſein dürfte. Die Ableitung der Endlaugen in die Elbe iſt

nunmehr in der höchſten Jnſtanz genehmigt worden, ſo daß der
ufnahme des Betriebes der chemiſchen Fabrik nach rig

Nellung derſelben nichts mehr im Wege ſteht. Das vor Kurzem
vufgeſchloſſene Kainitla ger dürfte bis Ende Oktober eben
falls ſo weit vorgerichtet ſein, daß von da, ab die Kainitförder
ung aufgenommen und bis Schluß des Jahres auf die volle
Höbe gebracht werden dürfte. Auch die Gewinnung des in der
Grube gefundenen Sylyinites dürſte ſich als eine ſehr
lohnende erweiſen. Nach den Voranſchlägen dürfte ſich der Ge
winn ſchon Zro 1894 ouf, rund I 200 000 ſtellen.
H. Quedliuburg, 3. Juli. Die geſtern von dem Verein für
Jelozivedrennen veranſtalteten Wettfahren nahmen einen glänzen

en Verlauf. Die Zahl der Theilnehiner war in jedem Rennen
eine äußerſt zahlreiche; jedes derfelben wurde mit größter

chneidigkeit gefahren und der Kampf um den Preis war ein
ebr beißer, da die bedeutendſien Fahrer Deutſchlands ſich in
Ihrer Leiſtungsſähigkeit zu meſſen hatten. Die Zahl, der Zu
chauer bezifferte ſich auf viele Tauſende. Das Reſultat der

einzelnen Rennen iſt folgendes: 1. Niederraderöffn ung
kabhren. Diſtanz 2000 m, 5 Runden. 13 Nennungen. Am
Start erſchienen 6. Erſter: Aug. Unterborg Hamburg. Zeit:
Z Min. 21Sec. 2. Niederraderöffunngs fahren. Zweiter
Zauf. Diſtanz 2000 m. 5 Runden. 14 Nennungen, am Start er
hienen 7. Erſter: M. Herty Offenbach a. M. Zeit: 3 Min.

39 Sek. 3. Niederrad-Erſtfaören. Diſtanz 2000 m, 5
Runden, 3 Ehrenpreiſe. 14 Neunungen, am Start erſchienen 10.
Erſter: Willi Stieler Magdeburg. Heit: 5 Min. 451, Sek.
2. HochradHaubptfabhren. Diſſanz 4000 m, 10 Runden.
s Ebrenpreiſe. 1. Preis 100, 2. Preis 50, 3. Preis 20 Mark.

Nennungen, am Start erſchienen 4. Erſten R. MenglerHan
e Zeit: 7 Minuten 43 Sek. Zweiter: Oscar Hartung-

alle a. S. Dritter: R. Schöber- Halle. 5. Euntſcheid-
Angslauf zum Eröffnungsfahren 1 und 2. Diſtanz 2000 m,
S. Nunden, 3 Ehrenpreiſe, 1. Preis 50, 2. Preis 30, 8. Preis
29 Mark. Es ſubren die 6 Sieger von Lauf 1 und 2. Erſier:

Herty Offenbach a. M., Heit: 3 Min. 36 Sek. 6. Klub
abren. Diſtanz 2000 m, 5 Runden. Offen ſür Mitglieder des
uedlinburger VelozipedenKluös von 1883. 3 Edrenpreiſe, 11
ennungen, am Start erſchienen 5. Erſter: W. Brücke-Quedlin-
urg. Zeit: 8 Min. 4195 Sek. 7. Niederrad-Haupt-

erſchienen 10. Erſter: M. Herty-Ofſe bach a. M., Zeit 10 Min.
26 Sek. Bisberiger Rekord in Deutſchland 10 Min. 29 Sek.,
alſo um 2 Sek. geſchlagen. 8. Damenpreis-Fahren.
Diſtanz 2000 m, 5 Runden. 2 Ehrenpreiſe. Offen für Mit
glieder des Gauverbandes Nr. 18. 15 Nennungen, am Start
erſchienen 9. Erſter Oskar Fiſcher-Magdeburg, Zeit: 3 Min.
34 Sek. 9. Dreirad- Fahren mit Vorgabe. Diſtanz 3000 m,
7 Runden. 3 Ehrenpreiſe, 1. Preis 75, 2. Preis 40, 3. Preis
29 Mk., 7 Neunungen, am Start erſchinen 4. Erſter: M. Herty
Offenbach a. M.: Zeit: 5 Min. 372 Sek. 10. Großes
Niederrad-Fahren mit Vorgabe. Diſtanz 4000 m. Zehn
Runden. 3 Ehrenpreiſe. 1. Preis 75, 2. Preis 40, 3. Preis
20 28 Nennungen; am Start erſchienen 14. Erſter M.
Herty- Offenbach a. M.; Zeit 6 Min. 10 Sek. Bisheriger
S in Deutſchland 6 Min. 18 Sek., alſo um 8 Sek. ge
chlagen.

Nach einer Euiſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes zu
Magdeburg iſt für die Städte Schönebeck, Staßfurt,
Quedlinburag, Afchersleben und Burg das
Mindeſtgehalt des Lehrers auf 1000 .4 außer einer
Wohnungs und Feuerungsentſchädigaung feſtgeſtellt.

Der Kaiſer hat dem Univerſitätsverwalter in Witten
berg Domänenrath von Bis mark, der nach faſt 58jäh-
riger Dienſtzeit ſein Amt niedergelegt hat, den Rothen Adler
orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. Seine vorgeſeste
Bebörde, die königliche Regierung zu Merſeburg, bat dem Schei
denden ein ſehr ehrenvolles Abſchiedsdiplom ausgeſtellt, das
ihm vom Herrn Regierungspräſidenten v. Dieſt ſelbſt über
reicht worden iſt. Die Univerſitätsverwaltung iſt dem Rentmeiſter
Herrn Stride übertragen worden.

Dem Profeſſor vel riſch in Jena iſt der Rothe
Adlerorden IV. Klaſſe verliehen worden.

Dem Landgerichtspräſidenten Priber zu Leipzig iſt
dem Vernehmen nach der Rotbe Adlerorden II. Klaſſe und dem
(berſtaatsanwalt Oberiuſtizrath Häntzſchel der Rothe Adler
orden III. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Der „Anhaltiſche Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Er
nennung des Majors a. D. v. Vignegau aus Weimar zum Jn
tendanten des herzoglichen Hoftheaters und die Jurube-
ſtandſetzung des Jnkendanzrathes Diedicke vom 1. Juli ab.
Die Rückkehr des Oberſchülraths, Geheimen Regierungsraths
Rüſmelin, von ſeinem mehrmonatlichen Urkaube erfolgt am
1. Auguſt. Oberſchulrath Krüger in Deſſau hatte die Ver
tretung deſſelben übernommen Die Vertretung des verſtorbenen
Finanzdirektions- Präſidenten Ackermann iſt dem OberforſtmeiſterZreiherrn v. Röſſing vorläufig übertragen. Dem Kabinets-
ekretär des Herzogs. Demper, iſt bei ſeinem Uebertritt in
den Ruheſtand der Titel Hofrath verliehen. Ferner ſind die
Oberlehrer Fauge in Köthen und Glöckner in Zerbſt zu
etatsmäßigen Profeſſoren ernannt worden.

Patentſchau. Patente haben augemeldet: für
einen Kühlapparat für Nahrungsmittel und dergl.: Ernſt Mo
bach in Merſeburg; für eine Einrichtung an Winden zum Ein-
holen freiſchwebender Laſten Wilhelm Vocker odt in Mühle
hauſen i. Th. für eine Meß und Abfüll Vorrichtung fürkörnerartiges Gut: J. G. Brehme in Mühlhauſen i. Th.; für
eine Windſichtvorrichtung- Gruſonwerk in Magdeburg-
Buckau: für eine Metallpatronenhülſe: Gruſonwerk in
i e für einen Heizkörper für Kochapparate: M.Zahn in Artern. Ein Patent iſt ertheilt worden: für
eine Spülanlage: A. Giebeler in Wegeleben.

Leipzig, 3. Juli. Die Sozialdemorratie „vat ihren Ein
fluß auch anf den Dund der Brauer geltend zu machen ver
ſucht; aber nicht alle Mitglieder des Verbandes huldigen den
ſozialdemokratiſchen Tendenzen, es hat ſich vielmehr eine äußerſt
ſtarke Gegenſtrömung im Verbande gebildet und diejenigen
Mitglieder, die nicht der Sozialdemokratie die Beſſerung ibrer
Lage anvertrauen wollen, ſondern Hand in Hand mit den Prin

ipalen alle zu erledigenden Fragen ſelbſt zu löſen gedenken,
tten Vertreter zu einer Berathung nach den „Drei Lilien“ in

LeipzigeReudnitz entſandt, woſeidſt eine Vereinigung mit
ihrem Sitz in Leipzig zu gründen beſchloſſen wurde. Dieſe
Vereinigung macht ſich, wie die Mad. Ztg. mittheilt, die Wah
rung der Jntereſſen ihrer Mitglieder zur Aufgabe, indem ſie
dabei das frühere Verhältniß zu den Prinzipalen wieder anzu
bahnen beſtrebt ſein wird. Die Errichtung eines Arbeitsnach-
weiſes ſoll den Intereſſen der Mitglieder wirkſam dienen.
Weiter will es ſich der nene Verband zur Aufgabe machen,
überall in Deutſchland gleiche Arbeitszeit und gleiche Löhne zu
erſtreben. Die Herausgabe eines „Fachorgans“ wurde be
ſchloſſen und beſtimmt, daß eine J xkaſſe begründet werde. Die Unterſtützungen in Krankheits-
und Todesfällen 2c. ſoll den localen Vereinigungen anheimge-
ſtellt bleiben. Der nächſte Vereinstag wird im Jahre 1894 in
Magdeburg gedol

Aus Zerbſſt wird geſchrieben Seit einigen Tagen
tragen die Mannſchaften des hieſigen Bataillons
über dem Mantel auf dem Torniſter eine braune Atrappe.
Dieſelbe, aus waſſerdichtem Stoff, kann beim Regen als Regen-
mantel über dem Gepäck getragen werden und ſchützt gegen
Näſſe, des Nachts aber findet dieſelbe als Zelt (Platz für einen
Mann) Verwendung. Jm Biwak können ſie in beliebiger An
zahl aneinandergefügt zu einem größeren Lager eingerichtet
werden. Das Gewicht iſt gering und beträgt nur etwas mehr
als ein Kilogramm.

Bei einem über Klein-Ammensleben nieder-
Sgangenen „Gewitter, wurden der 18 jährige Sohn des

chmiedemeiſters La uſch und der Stellmeiſter Stock vom
Blitze getroffen und ſofort getödtet.Jn Hecklingen ſeierte das Leß m ain' ſche Ehepaar
die goldene Hochzeit.

Der zwölfte Thüringer Stenographen-tag hat unter reger Betheiligung am 2. Juli in Weimar
ſtattgefunden.

Die Waſſerkalamität in der Stadt Gotha
wird immer größer. Die Ergiebigkeit der Quellen, durch welche
die Waſſerleitung geſpeiſt wird, geht täglich mehr zurück. Es
werden demnächſt energiſche Maßregeln ergriffen werden müſſen,
um einer Waſſersnoth vorzubeugen.

Jn den Tagen vom 16. bis 17. Auguſt d. J. findet in
Dresden der ſechszebute Deutſche Fleiſcher-
Verbandstag ſtatt. Der „Deutſche Fleiſcher-Verband' um-
an die meiſten Fleiſcher-Jnnungen in allen Theilen Deutſch
ands.

Ueber einen neuen Sprengſtoff wird dem
Wernig. Jnt.“ aus Harzburg geſchrieben: Es iſt der chemi
chen Jnduſtrie gelungen, einen neuen Sprengſtoff darzuſtellen,

welcher den Anforderungen des Bergbaues, ganz beſonders der
Sicherheit in der Anwendung wie im Gebrauche, in jeder Weiſe
zu entſprechen verſpricht. Der nene Sprengſtoff, „Dabmenit

euanut, zeichnet ſich in erſter Linie durch ſeine vollſtändig ge-
ahrloſe Handhabung aus, ohne dem Dynamit an Kraſtwirkung

nachzuſtehen. Derſelbe iſt bereits mit gutem Erfolge in den
DiabasSteinbrüchen bei Rübeland zur Anwendung gelangt
und hat auch bei den letzthin ſtattgefundenen Verſuchen in den
be Steinbrüchen in Harzburg, die in Gegenwart von
verſchiedenen Sachverſtändigen, unter anderen der Jngenieureder HarzburgJlſenburger Eiſenbahnbauverwaltung. des Er-
finders von Dahmen aus Caſtrow in Weſtfalen, ſowie auch
des Vertreters des herzogl. Fiskus und des Herrn Hoflieferant
F. Lüning aus Braunſchweig, vorgenommen wurden, abermals
ein ſehr günſtiges Reſultat zu Tage gefördert. Nebenbei ſoll
noch bemerkt ſein, daß die Sicherheit im Verkehre mit dem Stoffe
durch das deutſche Reichseiſenbahnamt ſelbſt am beſten bezeugt
wird, da daſſelbe das Dahmenit mit jedem, ſelbſt gemiſchten Zuge
zur Beförderung zuläßt.

un

Standesamtsnachrichten von Hale a. S.
Meldungen vom 1. Juli.

Aufgeboten: Der Molkerei Direktor Otto Koch und Wilhel-
mine Wiederhold, Borken.

Eheſchließungen Der Oberrealſchullehrer Dr. phil. Karlobre u. Diſlanz 6000 w, 15 Runden- 3 Ehrenpreiſe, 1. Preis Weber und Marie Matbeus, Karlſtr. und Frankfurt a. O. Der

Reiſe-Unterſtützungs-

290, 2. Preis 100, 3. Preis 50 Mk. 22 Neuitungen, am Skart g Lehrer Auguſt Schurdt und Karoliue Schönemann, Markius
gaſſe 8 und Glauchgerſtr. 78. Der Schloſſer Hermann
und Anna Kühn, Blumenthalſtr. 21 und Margarethenſtraße 2.

Der Dachdecker The Anſfplatz 31. Der Kutſcher Gottfried Voigt und Friederike Wendt,
Kl Sandberg 19 und Steinweg 1. Der Hausdiener Wilhelm
Bänſch und Martha Schliebe, Leipzigerſtr. 12 und Mangsfelder
ſtraße 1. Der Fleiſcher Ludwig Großmann und Hedwig Poland,
Nicolaiſtr. 8 und Giebichenſtein.

Geboren: Dem Muſiker Georg Meinel eine T., Hertha Erna
Margaretbe, Schillerſtr. 16. Dem Maler Albert Weiland ein
S., Reinbold Franz, Gr. Märkerſtr. 2. Dem Handarb. Jobann
Rauchhaus eine T., Frieda Mathilde, Steg 19. Dem Maurer
Guſtav Hellmich eine T., Anna Minna Friederike Thomaſins-
ſtraße 31. Dem Schloſſer Wilhelm Voigt ein S., Wilhelm Otto
Wolfsſchlucht 242. Dem Tiſchler Alfred Balaſus eine T., Luiſe
Paula, Südſtr. 2. Dem Maurer Ernſt Stützer ein S.. Paul
Otto, Ludwigſtr. 8. Dem Maurer Karl Blume eine T., Anna
Emma Selma, Forſterſtr. 21. Dem Maler Karl Werner ein
S., Franz Wilhelm, Ludwigſtraße 18. Dem Maurer Guſtav
Offelmann eine T., Martha Anna Elſa, Thorſtraße 22. Dem
Schmied Franz Finger eine T., Frieda Martha, Streiberſtr. 7.
Dem Maurer Franz Beyer ein S., Paul Kurt, Harz 382.

Geſtorben: Die Wittwe Bertha Stier geb. Waguer, 70 J
Jägerplatz 7. Der penſ. Salzſiede meiſter Karl Teller, 79 J.Mublgaſſe 3. Der Glaſermſtr. Hermann Arnold, 63 J., Gr

Märkerſtr. 8. Des Handarb. Auguſt Höhne S. i 8 M.
Schmiedſtr. 32. Des Handelsmann Gottlieb Marſchall Ehefrau
Erneſtine geb. Richter, 59 J., Spitze 27 Des Maler Kar
Sachſe S. Otto, 4 M., Spiße 15. Die Hoſpitalitin Friederike
Kühne geb. Hellmuth, 74 J. Hoſpital. Die Wittwe Johannr Zobel, 73 J., Zwingerſtr 13. Ein unehel. S. Eine

unehel. T.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein,
Meldungen vom 23. bis 27. Juni.

ß rigerareg Der Arbeiter H. W. Trenſinger und D. Siebert,
eide aus Löderburg.Ebeſchlietzungen: Der Handarb. W. A. Plötz und E. Hoff

mann, Kl. Breitenſtr. 1 und Delitzſch. Der Feuerwehrmann F
A. Möbius und F. W. M. Heinrichs, Schleifweg Ba.

Geboren: Dem Maurer A. F. A. Kolbe eine T., Hoheſtr. 6.
Dem Handarb. O. Borns eine T., Böckſtr. 13. Dem Fleiſcher
H. H. Selig eine T., Gr. Brunnenſtr. 29. Dem Gärtner E.
W. Be W T., Reilſtr. 29. Dem Bahnarb. L. Suſok
eine T., Hoheſtr. 17.Geſtorben: Der Handarb. F. Herbſt, 64 J. 8 Mon. 11 Ta-
Ränzelgaſſe 7. Des eng Wien F. A. P. Döring S, 1 J-
9. M. 4 T., Reilſtr. 6. Des Handarbeiter W. L. Reiyber S-,
7 M. 22 T., Auguſtſtr. 10. Des Drahtzieher. W. Worm S.
2 J. 5 M. 4 T., Adolphſtr. 9. Die Spinnereiarbeiterin A. M.
Griebel, 19 J. 2 M. 7 T., Ränzelgaſſe 52. Des Fabrikarb. E.
A. Wolfram T., 10 M. 8 T., Auguſtſtr. 49. Des Handarbeiter
G. H. Leonhardt S. 1 J. 7
Ein unehel. S., 7 Mon., Fluthſlr. 1.
11 T., Anguſtſtr. 63.

Meldungen vom 28. bis 39. Juni.
h e Jäbrikarbeiter A. W. Kohl und M. W. L
einrichs, Advokatenſtr 7.er eren; Dem Schmied G. A Zabn eine T., Reilſtraße

Dem ElitenbahnRangirer C. H. Zeiſing e ne T, Rainſtraße 5.
Dem VPrivatmann F. A. H. Schlag eine T., Burgſtr. 383. Dem
Geſchirrführer Röthling eine T., Ziethenſtraße 32. Dem

28 T., Gr. Brunneuſlraße 54.
Eine unehel. T., 3 M.

Maurer U. O. H. Thoermer eine T. Gr. Bre tenſtr. 5. Dem
Schriftſetzer F. J. A. Thomas eine T., Gr. Brunnenſtraße 55.
Dem Kaufmann C. L. Vierwiſch ein S. Wittekindſtr. 33. Dem
Maurer J. A. Hintzſch eine T., W. W h 19
Geſtorben: Des Tiſchlers O. F. Knape S., 1 J. 3 M. 12 T.

Gr. Brunnenſtr. 42. Des Fabrikarb. J. Woyciechowsky Ehe-
frau geborene Przybylsky, 55 J. 3 M. 4 T, Augnſtſtraße 57.
Kahe ders C. A. C, Jung T., 2 M. 10 T., Gr. Brunuen-
ſtraße 1.

Briefkaſten der Redaktion.
E. M., Wettin. Jhrem Wunſche iſt bereits Rechnung

getragen worden. Ebenſo wie wir die Berichte über die
Magdeburger Zuckerbörſe bereits am ſelben Tage bringen,
werden wir von jetzt ab auch die Berichte über den
Berliner Viehmarkt noch in der Nachmittagsausgaben vom
Mittwoch und Sonnabend veröffentlichen

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachduck verboten
Mittwoch, den 5. Juli

Abwechſelnd, ziemlich kühl, ſtarker Wind.

ccchheeeecerere
Städtiſche Kommiſſionen.

Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl
von zwei unbeſoldeten Stadträthen.

Sütaungam Mittwoch. den 5. Juli er. Nachmittag 6 Ubr
im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

e

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch erſucht, die
ſeit der Erbebung der landwirthſchaftlichen Umlage- Beiträge
noch in ihren Händen befindlichen Betriebsunternehmer-Ver
zeichniſſe A ſchleunigſt an uns zurückzureichen.

Halle a. S., den 28. Juni 1893. [159
Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes.

V. W erder.
Beriehtigung. Jn der Geburtsanzeige des Herrn Heinr-

Nosky in geſlriger Nummer muß es ſtatt 30. Juni heißen 3. Jul

7 J

Blousen
ewpfiehlt

in allen modernen VStotrfen
und grossartiger Auswahl

H. C. Weddy-Pönihe.
(218

der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verankwortlich: Ckefredakteur Dr. der Staatewiſſenſchaften Friedrich

Johannes Haun für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Rachös für Volks
wirthſcha ft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther 5ebenslebel
für Lokalsö, Prorinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Dane.Ehrechſandes der Redaltion von 9 dis 12 Uhn

Verla

heodor Hilpert und Henmiette Anſin, Jäger-

h



Deutsche Schokoladen,

Iallenser Kakao
Schokoladenfabrißk v. V. Davicil Söhne.

Geſchäftsgründung 1804. Jahresproduktion 100,000 Ko.

9Alaaes e s Believ u.
Mittwoch, den 5. Juli 1893, Abends 8 Khr

Nur einmaliges großes

Concert des Geangschors „Plora“

vom 200Hamburger Stadttheator
in arnistorisecher Vierländer Tracht unter Leitung der Herren

S

Jul. Egner u. Kapellmeiſter Mansfeld.
Anfang 8 Uhr Abends. Entree 50 Pfg.t Billets im Vorverkauf à 30 Pfg. ſind bei Herren Steinbrecher G

n v Max Müller, RNanniſcheſtraße und in Hanse's Bellevue
zu entnehmen.

Abonnements und Dutzendkarken haben Gültigkeit.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Prinz Carl
Dienstag, d. 4. und Mittwoch, d. 5. Jnli, Abends 8 Uhr

Concerte von Ednard Strauß,
Kaiſerl. u. Königl. Hofballmuſikdirektor mit ſeiner vollſt. Kapelle aus Wien.

V Eintritt im Vorverkauf .4 1, an der Abendkaſſe .4 1,26.

Heute Dienstag W alzer-Abenmncl.
Morgen Mittwich Operetten-Ahbenäel.
IUIIalle, Mittwoch, den 5. Juli, Abends 6 Vhr

im Concertsnal des Wintergarten
COONGOBR I

des akademischen Gesang-Vereins,

(Direction: Otto Reubke),
nnter gefl. Mitwirkung der Concertsängerin Frau Emilie Wirth- Aachen u

des Violoncellvirtuosen Herrn P. Hammig- Leipzig.

rogramm: Poestgesang von Mendelssohn Jobannisnacht von
Rheinberger, Landerkennung von Gräeg, Chor-
lieder von Vmlauſt und Rob. Franz Lieder
am Clavier. Violoncell-Concert von Volkmann und
Solostücke von Händel und Popper- [23

Eintrittskarten nummerirt 2,50 Mk., unnummerirt 1,50 Mk. in Karmnrodt's
Musikalien- und Instrumentenhandlung (II. Zeihe) Barfüſgserstr,

W

Unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs
Ernſt Ludwig von Heſſen.

Internationale Ansſtellung
vErzeugniſſen und Bedarfſsartikeln

Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe

Mainz am Rhein
vom 12. bis 20. Auguſt 1893

in der Stadthalle, Halegarten und Brückenplatz
anläßlich de10. Ceutralverbandsta c des deutſchen Bäckerverbandes

Germania (22,500 Mitglieder).
Dieſelbe zerfällt in folgende Abtheilungen:

a. Backwaaren. e. Maſchinen, Gerüthe u. Be
9 b. Konditoreiwaaren. triebseinrichtungen.e. Regelmäßig z. Verarbeitung ſ. Packungen, Feuerungs u.beſtimmte 8kifsſtoffe. ſonſtige Hülfsmateriglien,

d. Hülfsſtoffe zur Verar- g. Hiſtoriſches, m
beitung und zum ſelbſt einrichtuugen und Fach-
ſtändigen Verkauf. literatur.
VFeldeſchluß 15. Juli 1893

Die Großherzogl. Heſſiſche Stagtsregierung hat die Prämürung
übernommen und gelangen zur Vertheilung Staatsmedaillen, Ehren
preiſe, goldene und ſilberne Medaillen und Diplome.

Nusſtellungsordnung nebſt Anmeldebogen ſowie Grundplan ver-
ſendet gratis der geschäſtsführende Ausschuss, Schilier-
strasse 44, Mainvw.

W Mit der Einzeichnung der Meldungen in den Grund-
plan durch unſere Architekten wird demnäſt begonnen, wir empfehlen
daher den Herren Kollegen, Fabrikanten und ſonſtigen Jntereſſenten,
ſich recht bald anzumelden

Der Ausſtellungs-Ausſchuß.

m m

W V. V a ü z Hunger
M I

Ziehung am 9. Seblember 1893.
Zur Verlooſung gelangen 8 Equipagen, komplett beſpaunt zum

Abfahren und 106 Reit- und Wagenpferde, Geſammtiwerth 76,700
Mk. ſowie Geid- und Wertbgewinne, zuſammen 1900 Gewinne i. W. Sv. 90 000 Mt. Looſe zu 1 Mr. (Porto und Liſte 30 Pfg.) empfiehlt S
und verſendet die

Cx pedition der Halleschen Zeitung
Leipzigerstrasse S.

a e So S a

Saalychlossbrauerei

Giebichenstein.
Heute Mitiwoch, Nachmittags 4 Uhr

Grosses
Militär Concert

der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſil.
Regie No. da es

Entree 30 G. Wiegert-Billets im Vorverkauf 15 St. 3
ſind in den bekannten Verkaufsſtellen
zu haben.

Atto Weise

Aelt. u. renommirteste
Uhrenhandlung am

Platze,
Gegründet 1780.

Geſellſchaft Griendtſoeen
Tägliche Produktion 120 Waggon.

Höchſte Auszeichnungen.
General- Vertretung für Nord und

Mitteldeutſchland S. von Westrum
Söhne, Magdeburg. 60

Meinebeiden herrſchaftl. Wohnhäuſer
Blumenthalsürasse 5 u. 6

ſind verkäuflich. 6Künzel, Maurermeiſter-
Kämme, Haarſchmuck, Porte
monnaies, Kleiderbürſten,

aarbürſten, Zahn- u.
agelbürften, Drahtſachen

rc. Piaſſavabeſen u. Stuben
beſen, nur beſtes eignes
Fabrikat, empfieblt

B. Wedäy, 49
Gr. Steinſtr. 88.

Nur allein ächtes

A. W. Bullrich's
Reinigungs-

Salz
zu haben beiJ. Zoebiseh r. Steinſtraße 54

ßoggenbrod,

Thüringer Landhrod,
Rheinisch. Schwarzhrod
in vorzüglicher Qualität, hochfeines
Frühſtück, größte Auswahl geſchmack-
vollſter Kuchen- und Tafelgebäcke
empfiehlt

c Dampf-F. A. Hollmig, an
W Bernuburgerſtraße 21

134 und Gr. Ulxichſtr. 24.
Ia Kalbs-Kenlen u. Rücken à Pfd. 50

Zamm u. 585verſende ſtets friſch gegen Nachnahme
Julius Wicgand,

195 Nordhauſen.Moroheln ſandfreie, 1893er bill. b.
G. Zeising, Kleinſchm.

Großes kräftiges reines Roggenbrod
von vorzüglichem Geſchmack empfiehlt
Carl Koch, Herrenſtraße 1. 88

Getr. Winterüberzieher u. Anzug?
Mäntel e. k. Renner, Leipzigerſtr. 42

F das beste Fabrikat Du
Arnold Troitzseh,

Halle a: S., Gr. Steinstrasse 9.
Fernsprecher 485.

Prachtvolle Muster O Mtr. v. M. L,65 an.
Neue Specialität Kücen Linoleum O Mtr. 2,25 Mar«,

05 ca. 50590 O Mr. am Lager. SoBozug in Waggonladungen, daher billigste Preise.

Halle a, S. Reunhäuſer 2,

orfstreu.

--„=J-

Andreas
T4 e
v a mv

Hunyadi Jänos
Bivtterquello.

Za haben in allen
Minerahvasserdepöts

Prompte, milde,
zuverlässige Wirkung,

Leicht, ausdauernd von den
Verdauungsorganen „rertragen.

Geringe Dosis, Stets gleichmässiger,
nachhaltiger Eſſect. Milder Geschmack.

Münchner Pſchorrbrän,
anerkannt ein vorzügliches, gutbekömmliches lund ſich immer gleich bleibendes

haltbares Vier iſt 186in Flaſchen und Fäſſern
bei Herrn J ulius och in Halle, Bierhandlung,

Sternſtraße 1, ſtets vorrätbig.
Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung deß

Obiig en HUampe Jünger, Leipzig

Reise u. Geburtstags-
Geschenke

reizende Veuheiten in Phantasie:
Ohocoladen, Confecten, Attrapen und Bonbonieren

eingetroffen

A. Mrantz, Nachfolger,
Große Steinſtraße 11.

Eine anußerordentliche Generalverſammlung
der Kranken und BHegräbniß-Kaſſe des

kaufmänniſchen Vereins
(Eingeſchriebene Hilfskaſſe) findet

ttwoch, den 12. Juli, Abends 8' Uhr
im Locale des Kaufmänniſchen Vereins 222W große Branuhansgaſſe 15
ſtalt und werden die Mitglieder zum Beſuche derſelben hierdurch eingeladen

Tagesordnung Statuenänderungen.
Der WVorstand.

B. Schulze.

Von Mittwoch, den 5. Juli er. an ſteht
ein großer Transport

a beſter bayriſcher Zugochſen
ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gebr. Vriedemanmm,

S v

Halle a. S., Marienſtraße 24.

h r e 5 eFür den Jnſeratentheil verantwortlich: Direktor Louis Lehaunn, Gebguex-Schwetfchke' ſche Vuchdruckexei in Kalls Saale Wit 2 Beiblättern.

D
Weißen
dem K

N

deten

niß, S
und wi

T

Geſetz
ſchen H
Wehrkr
dauern
Die vo
Ueberz
der mi
ſeine S
unſeres
dem Er
die An
kannte

litiſck
Die B
ſind zi
aus f
Verhäl
zu der

ünſt
eine

Deutſc
verhäl
wird
mit R
zwin

tenumgär
auf d
Verth
Es n
entwu
gelegt
früher
augän
forder
die S
des Z
des 9
nächſt
daß d
abſchi
ſchon

Eine
ſich a
Wehr
Jhre
zuzun
abſeh
beſchi

die
geſta
zweck

werd
eleg

V b
geſetz
daß
lage
Bere
Leiſ
der
jene
des
Meh
gieh

lung
einig
Wer
poli
habe

zur
ſie
und
wa
Ung
So
abe

haf
des
vert

patr
fol J



bleibendes
1867

handlui d.

chtung des

ig

ngeladen

v

ſteh

hſen
l

ätiern.

mr

Eröffnung des Reichskages.
Der Reichstag wurde heute Mittag 12 Uhr im

Weißen Saale des Kgl. Schloſſes von Seiner Majeſtät
dem Kaiſer mit folgender Throurede eröffnet:

Geehrte Herren!
Nachdem Sie zu gemeinſamer Arbeit mit den verbün

deken Regierungen berufen worden ſind, iſt es Mir Bedürf
niß, Sie beim Eintritt in Jhre Berathungen zu begrüßen
und willkommen zu heißen.

Der dem vorigen Reichstag vorgelegte Entwurf eines
Geſetzes über die Friedenspräſenzſtärke des deut
ſchen Heeres, durch welchen eine ſtärkere Ausnutzung unſerer
Wehrkraft ermöglicht werden ſollte, hat zu Meinem Be
dauern die Zuſtimmung der Volksvertretung nicht gefunden.
Die von Meinen hohen Verbündeten einmüthig getheilte
Ueberzeugung, daß das Reich, gegenüber der Entwickelung
der militäriſchen Einrichtun en anderer Mächte, auf einefeine Sicherheit und ſeine Zukunft verbürgende Fortbildung

unſeres Heerweſens nicht länger verzichten dürfe, mußte zu
dem Entſchluſſe führen, den Reichstag aufzulöſen und durch
die Anördnung von Neuwahlen das für nothwendig er
kannte Ziel zu

Seit der Vorlage jenes Geſetz- Entwurfs hat die po
litiſche Lage Europas keine Aenderung erfahren.
Die Beziehungen des Reichs zu den auswärtigen Staaten
ſind zu meiner großen Befriedigung nach wie vor durch
aus freundlich nud frei von jeder Trübung. Das
Verhältniß der örganiſirten militäriſchen Kraft Deutſchlands
zu derjenigen unſerer Nachbarn hat ſich indeſſen noch un
e geſtaltet, als im verfloſſenen Jahr. Wenn ſchon
eine W Lage und ſeine geſchichtliche Entwickelung

Deutſchland die Pflicht auferlegt, auf den Beſtand eines
verhältnißmäßig großen Heeres Bedacht zu nehmen, ſo
wird die weitere Ausbildung unſerer Wehrkraft
mit Rückſicht auf die Fortſchritte des Anslandes zu einer
zwingenden Nothwendigkeit.

Um den Mir verfaſſungsmäßig obliegenden Pflich-
ten genügen zu können, erachte ich es für un
umgänglich, daß mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
auf die Herſtellung einer ausreichenden und wirkſamen
Vertheidigung der vaterländiſchen Erde hingewirkt wird.
Es wird Jhnen deshalb unverzüglich ein neuer Geſetz
entwurf über die Friedenspräſenzſtärke des Heeres vor
gelegt werden, darin ſind die bei der Berathung des
früheren Entwurfs lantgewordenen Wünſche, ſoweit dies
n erſchien, berückſichtigt und demgemäß die An
forderungen an die perſönliche Leiſtungsfähigkeit und an
die Steuerkraft des Volkes, ſoweit dies ohne Gefährdung
des Zwecks geſchehen konnte, herabgemindert. Das Jntereſſe
des Reichs erheiſcht es, zumal im Hinblick auf den im
nächſten Frühjahr bevorſtehenden Ablauf des Septennats,
daß der Geſetzentwurf mit thunlichſter Beſchlennigung ver
abſchiedet wird, damit die diesjährige Rekruteneinſtellung
ſchon auf der neuen Grundlage vorgenommen werden kann.
Eine Verſäumniß des Termins dieſer Einſtellung würde
ſich auf mehr als zwei Jahrzehnte zum Nachtheil unſerer
Wehrkraft fühlbar machen. Um es Jhnen zu ermöglichen,Jhre Arbeitskraft ungetheilt der der Vorlege
zuzuwenden, werden die verbündeten Regierungen davon
abſehen, die Seſſion mit anderen umfaſſenden Vorlagen zu
beſchweren.

Wenngleich bei mir und bei Meinen hohen Verbündeten
die Ueberzeugung fortbeſteht, daß die durch die Neu
geſtaltung unſerer Heereseinrichtungen bedingten Mittel
zweckmäßig und ohne Ueberlaſtung auf dem Wege beſchafftwerden können, welcher in den im verfloſſenen Serbſt vor

elegten Steuergeſetz-Entwürfen in Vorſchlag gebracht war-
o bildet doch die w. den Gegenſtand fort

geſetzter Erwägungen. Ich gebe Mich der Erwartung hin,
daß Jhnen beim Beginn der nächſten Winterſeſſion Vor
lagen zugehen werden, in welchen der Grundſatz, daß die
Bereitſtellung jener Mittel nach Maßgabe der
Leiſtungsfähigkeit und unter thunlichſter Schonungder Stenerkraſt erfolgen muß, noch vollſtändiger als in

jenen Vorlagen zum Ausdruck gelangt. Bis zum Ablaufdes gegenwärtigen Etatsjahrs werden für die Decung des

Mehrbedarfs die Matrikularbeiträge heranzu-
ziehen ſein.

Geehrte Herren! Unter ſchweren Opfern iſt es ge
lungen die deutſchen Stämme durch ein feſtes Band zu
einigen. Die Nation ehrt diejenigen welche für dieſes
Werk Gut und Blut eingeſetzt und das Vaterland einem
politiſchen und wirthſchaftlichen Aufſchwung zugeführt
haben, welcher, wie er den Zeitgenoſſen zum Stolz und
zur Freude gereicht, den nachkommenden Geſchlechtern, wenn
ſie im Geiſt der Väter weiter bauen des Reiches Größe
und Glück verbürgt. Die glorreichen Errungenſchaften zu
wahren, mit denen Gott uns in dem Kampfe um unſere
Unabhängigkeit geſegnet hat, iſt unſere heiligſte Pflicht.
Solcher Pflicht gegen das Vaterland werden wir
aber nur dann genügen, wenn wir uns ſtark und wehr-
haft genug machen, um ein zuverläſſiger Bürge
des europäiſchen Friedens bleiben zu können. Jch
vertrane, daß Mir und Meiuen hohen Verbündeten Jhre
patriotiſche und opferbereite Unterſtützung bei der Ver
folgung dieſes Ziels nicht fehlen wird!

Halliſche Lokalnachrichten vom 4. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Herr Oberbürgermeiſter Staude, der in der letzten
Zeit einen ziemlich heftigen Anſall von Jnfluenza durchzumachen

t
te, iſt erfreulicherweiſe von demſelben ſoweit wieder herge-
Ut, daß er ſeine Amtsgeſchäſte wieder hat aufnehmen können,

Die geſchloſſene Stadtverordneten Sitzung fiel
geſtern der vorgerückten Zeit wegen aus.

Von einem Schulmanne wird der Voſſ. Zig. ge
Kbrieben: „Unter den Schülern böherer und niederer
Lehranſtalten bat gegenwärtig eine Unſitte Platz gegriffen,
die bereits mehrere Unglücksfälle herbeigeführt hat. Die Knaben
kratzen mit den Fingernägeln, mit Stecknadeln oder ſonſtigen
ſpiten Gegenſtänden ſo lange auf beſtimmte Stellen des Ober

Halle, Dienstag den A. Juli 1893.

und Unterarms, bis eine offene Wunde von 3 bis 4 Centimeter
Länge und 1 bis 2 Centimeter Breite entſteht: dieſe Wunde (oft
wird auch das Tättowiren mit Stecknadeln vorgezogen) wird
dann mit chineſiſcher Tuſcbhe, Tinte, Zinnober oder ſonſt irgend
einem Farbſtoffe eingerieben. Die Folge davon iſt, daß oft
enug eine Vergiftung eintritt, der Arm hoch anſchwillt und der

Arzt zu Rathe gezogen werden muß. Die Jungen bringen ſich
jene Wunde, die ſie den „Athietenſtrich“ nennen, gegenſeitig bei
und wetteiſern darin, wer am meiſten aushalten kann. Wir
unterlaſſen nicht, Eltern und Erzieher anf dieſe tbörichte Unſitte
aufmerkſam zu machen, die geeignet iſt, einen verleiteten Knaben
zeitlebens unglücklich zu machen.

Der Kaufmänniſche Verein hielt geſtern Abend
in der „Saalſchloßbrauerei“ zu Giebichenſtein ſein Sommer-
feſt ab, das in allen ſeinen Theilen einen trefflichen Verlauf
nahm. Die Halleſche Straßenbabhngeſellſchaft hatte nach Schluß
des Abendkonzerts in r. Weiſe eine Anzahl Wagen zur
Heimfahrt zur Verfügung geſtellt, die denn auch ſämmtlich beſetzt
waren.

Die Gerichtsferien nehmen am 15. d. Mts. ihren
Anfang und währen bis zum 15. September. Die Richter und
Unterbeamten am Kgl. Landgericht und den Amtsgerichten theilen
ſich in die Ferien dergeſtalt, daß die Hälfte in der Zeit vom
15. Juli bis 15. Auguſt die andere Hälfte vom 15. Auguſt bis
15. September panſirt. Erledigt werden während der Ferien
nur wirklich ſchleunige Sachen. Die Ferien-Straſkammer hält,

die Schöffengerichte I und II wöchentlich eine Sitz
ung ab. „Eduard Strauß in Halle!“ Dies Signal hat
bei den vielen Freunden einer flotten Muſik, welche wir in
unſerer Stadt zählen, ſtets geradzu elektriſirend gewirkt; die
ſchönen kleinen Füße der jungen Damen zucken und hüpfen, und
ſelbſt der ſonſt griesgrämige Grankopf trällert unwillkürlich den
Donauwalzer. Eduard Strauß in Halle m dieſe Kunde
hatte auch geſtern Abend ein nach vielen Hunderten zählendes
Publikum in den prächtigen Garten des Prinz Carl gelockt:
bereits eine Viertelſtunde vor Beginn des Konzerts waren alle
Plätze gefüllt, auf den flachen Dächern der umliegenden Hänſer
ſammelten ſich die Straußfreunde und Freundinnen, und eine
ſchier unzöblbare Menge von Zanngäſten wandelte draußen auf
der Straße vor dem Gaärten mit geſpitzten Ohren auf und ab.
Als der beliebte Komponiſt und Muſikdirektor, der noch immer
mit jugendlicher Elaſtizität und Grazie den Dirigentenſtab
ſchwingende und bei den einſchmeichelnden Tanzmelodien ſelbſt
nicht ſelten die Füße tänzelnd bewegende Herr Eduard
Strauß das Podinm betrat, wurde er mit lebhaftem Zuruf
und Händeklatſchen vom Publikum empfangen. War, ſo die
Stimmung ſchon von vornberein eine überaus freundliche, ſo
wurden die Anweſenden im Laufe des prächtigen Konzertes
immer mehr und mehr fortgeriſſen und forderten nach jeder
Nummer wieder und wieder den liebenswürdigen Dirigenten zu
Zugaben auf, die denn auch in zuvorkommenſter Weiſe ge
währt wurden. Es muß zugeſtanden werden: ein
intereſſanteres und abwechbslungsreicheres Programm als das
eſtrige iſt ſelten in einem einzigen Concerte abgewickelt worden.
er ſichere Blick, wit welchem Herr Ed. Strauß die beſten

Novitäten beransfindet und mit den wirkungsvollſten älteren
Werken zu einem Ganzen vereinigt, zeigte ſich auch in dem
geradezu ſenſationellen Programm ſeines geſtrigen Concerts. Der
Abend brachte nicht weniger wie 7 Novitäten, darunter mehrere
reizende Kompoſitionen von, Eduard Strauß ſowie zwei Tanz-
weiſen aus Johann Strauß' Oper „Ninetta“, deren entzückende
Melodien ſich in Aller Obren einſchmeichelten. Dabei aber
ſeblten auch ernſte Werke nicht und wir hörten Tonſtücke von
Beeihoven, Wagner, Liszt, Mendelsſohn und Schubert mit feinſter
Präziſion und gediegenem Verſtändniß zu Gohör gebracht
wir würden ſagen muſtergültig, wenn nicht bisweilen ein ge
wiſſer Leichtſinn der Bebandlung, welche eben den Walzer-
könig Strauß bisweilen verrieth, ein ganz klein wenig durch-
gedrungen hätte. Als gegen z11 Ubr das von wundervollem
Wetter begünſtigte Concert ſein Ende erreicht hatte, gob es nur
Eine Stimme unter den Hunderten von Beſuchern „Bravo,
Braviſſimo dem liebenswürdigſten aller Komponiſten und
Muſikdirigenten, Herrn Eduard Strauß! Bravo Braviſſimo
ſeiner trefflichen Kapelle deren Muglieder ſömmtlich unter die
wirklichen Künſtler zäblen!

Die jetzt hier concertirende Ed. Strauß'ſche Kopelle
ſcheint nicht nur tüchtige Muſiker, ſondern auch beberzte
Männer zu den ihrigen zu zählen. Ein Mitglied dieſer
Kapelle Herr Vogel hat beute Vormittag einem Kinde
das Leben gerettet. Dieſes Kind war in der großen
Steinſtraße von einem Droſchkenſubhrwerk erfaßt und zu Boden
geſchleudert worden. Als eben das linke Vorderrad über den
Körper des Kindes geben ſollte, war Herr Vogel den Pferden
in die Zügel gefallen und zog das Kind, welches außer einigen
Hautabſchürfungen ernſtere Verletzungen nicht davon getragen
hatte, unter den Rädern weg

Der rühmlichſt bekannte Hamb ur e rStadttbeater-
Opernchor,„Flora“, beſtehend aus 26 Damen und Herren nebſt
den beſten Soliſten der Oper, der ſeit mehreren Sommern mit
dem größten Erfolge Concertreiſen gemacht, und voriges Jahr
auch mehrere Wochen auf der Wiener Jnternat. MuſikAus-
ſtellung conzertirt hat, beabſichtigt bei ſeiner Durchreiſe nach
München und dem Rhein auch in unſerer Stadt am Mitt-
woch, 5. Juli er. in Haaſe's Bellevue ein Concert
zu veranſtalten, auf welches wir alle Geſangsfreunde hiermit
aufmerkſam machen wollen. Die Geſellſchaſt, die überall die bei
fällige e r gefunden, nimmt einen hervorragend künſt-
leriſchen Rang ein. Die Kritik von Leipzig, Berlin und Dres
den lobte das vorzügliche Stimmmaterial, die Präziſion und den
Geſchmack der abwechslungreichen, ernſten und heitern Vorträge
von Chorwerken, Opernenſembles, Herren und Damenquartetts-
Die Geſellſchaft hatte u. A. auch die Ehre. vor Sr. Maj. König
Albert in Dresden, Reſidenzſchloß, zu concertiren. Es findet
hier nur dieſes eine Concert ſtatt. Die trefflichen Künſtler
und Künſtlerinnen, welche übrigens auch in Halle von ihrem
bierſelbſt im vergangenen Sommer gegebenen Gartenkonzert
noch in beſter Erinnerung ſtehen, concertiren in geſchmackvoller
Vierländer- und Helgoländer Tracht.

Jn der geſtern Nachmittag abgebaltenen Quartal
verſammlung der hieſigen Barbier und Friſeur-
Junnng wurden 2 neue Mitglieder aufgenommen ſowie 2
derſelben ausgeſchloſſen, s Lehrlinge ein und 1 ausgeſchrieben.
Die Rechnungslegung ergab einen Vermögensbeſtand von 600
Mark. Die Fachſchuſe halte allein im letzten Semeſter 900
Aufwendungen erfordert. Die in letzterer hergeſtellten künſt-
lichen Haararbeiten ſollen zu dem im Laufe des nächſten Monats
in Erfurt ſtattfindenden Centralverbandstage deutſcher Barbier
und Friſeur-Jnnungen zur Ausſtellung gelangen und hat die
Jnnung für jene Ausſtellung 3 Preiſe geſtiftet. Ueber die mit
dem 1. Jannar d. J- in Kraft getretene Jnnungskrankenkaſſe
konnte berichtet werden, daß dieſelbe über alles Erwarten gut
ſunktionire und bereits einen Baarbeſtand von 800 4 anfzu
weiſen habe.

Der Jnnungs- Ausſchuß zu Halle a. S. beruſt die
Abgeordneten und Vorſtände der ihm angeſchloſſenen Jnnungen
u einer am Donnerstag den 6. Juli in den Kaiſerſälen ſtatt
indenden außerordentlichen Verſammlung Die wichtigſten

Gegenſtände der Verhandlungen ſind: Beſchlußfaſſung über die
Abhaltung des diesjährigen deutſchen Hand
werkertages in Halle und die Einrichtung der
Fortbildüngsſchule und die Betbeiligung an
derſelben.

Der geſtrige Gedenktag der Schlacht beiKönig
gar ätz wurde von verſchiedenen unſerer hieſigen Krieger und
Militärvereine in feſtlicher Weiſe begangen.

Dem Hof PianoFabrikanten Herrn Kommerzienrath
Julius Blüthner Leipzig, welcher bekanntlich auch hier eine
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Filiale bat, iſt vom Könige von Dänerdes DanebrogOrdens verliehen worden. emark das Ritterkreuz

Jn bilfloſem Zuſtande wurde geſtern der ArbeiteHermann Böhm aus Tieddorf, von Krämpſen h
einem Strobdiemen der Röpzigerſtraße auſgefunden. Der Un
glückliche wurde der Königl. Klinik zugefübrt.

„T Ju Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an
bieſiger Gerichtsſtelle das auf den Namen der verebelichten
Sottlermeiſter Kunze, Maxie geb. Seidler in Giebichen-
ſtein eingetragene, jetzt deren Erben gehörige Wittekindſtraße 30
daſelbſt belegene Grundſtück öffentlich meiſtbietend verkauft. Er
ſteher war Herr Rentier Adolf Goebel hier mit 300

Geſtern Abend wurde in der Poſtſtraße eine Dame von
einem Strolche in zudringlichſter Weiſe beläſtigt, welche ſich
ſchließlich unter den Schutz eines Studenten ſtellte. Erſterer
kam mit letzteren in Wortwechſel, der ſchließlich in Thätlichkeiten
überging. Der Strolch ſchlug den Studenten mit einem ſchweren
Knüppel ſo über den Kopf, daß derſelbe betäubt zur Erde fiel
und nach ſeiner Wohnung transportirt werden mußte. Der
Strolch entzog ſich ſeiner Feſtnahme durch die Flucht.

Am Sonntag Abend mußte ein in der Wörmlitzerſtraße
wohnender Zeugſchmied in Haft genommen werden, weil er mit
ſeiner Ehefrau in Folge ebelicher Zwiſtigkeiten derart in Streit
gerathen war, daß die Hausbewohner dazwiſchentreten muhten-
Auf beiden Seiten 43 Blut, ein widerlicher Anblick. Der Ge-
nannte iſt eifriger Sozioldemokrat und war nebſt ſeiner Frau
fleißiger Beſucher ſozialdemokratiſcher Verſammlungen

Gerichts Zeitung.
2 Halle a. S. 3. Juli. Sitzung der drikken

Strafkammer Die 19 Vorſtrafen, welche der Arbeiter
Piaul Haaſe, 3. Februar 1864 hierſelbſt geboren, aufzuweiſen
bat, laſſen den Schluß rechtſertigen, daß er ein äußerſt gewalt-
tbätiger Menſch iſt, denn dieſelben ſetzen ſich zum allergrößten
Tbeile aus Verurtbeilungen wegen Körperverletzung, Haus-
friedensbruchs und deral. Wewaltthaten zuſammen. Zu der
beute gegen ihn verhandelten Sache batte ebenfalls ein Haus-
friedensbruch die Veranlaſſung gegeben. Der Angeklagte
war in der Nacht zum 25. September vor. Js. vom Neuen
Tbeater“ zur Wache gebracht worden, weil er ſich im Lokal un
gebührlich benommen und daſſelbe auf die Aufforderung des
Wirthes nicht verlaſſen hatte. Am 29. deſſelben Monats erſchien
er auf, dem Polizei-Revier-Bureau und gab eine Beſchwerde zu
Protokoll, in welcher er den Polizeiſergeanten H. beſchuldigte,
ihn auf dem Wege zur Wache und in der Wachtſtube ſelbſt ge
mißhandelt zu haben. Es wurde ihm nun zur Laſt gelegt, das
er dieſe Anzeige wider beſſeres Wiſſen gemacht habe. Nach
dieſer Richtung fiel auch das Ergebniß der Beweisaufnahme“
aus und der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß,
2. Jahre Ebrverluſt und ſprach dem beleidiglen Polizeiſergeanten
die Publikationsbefugniß zu.

Der frühere Kutſcher der elektriſchen Straßenbahn, jetzige
Arbeiter Ernſt Geſſner, ſteht unter der Anklage der fahr-
läſſigen Gefäbhrdung eines Dransportes auf einer
Eiſenbahn, weil er am 23. März Vormittags 10 Uhr mit
dem von ihm geführten Motorwagen Nr. 13 in ſolcher
Schnelligkeit an der Waiſenhausmauer hinunter-
fuhr, daß ihm die Gewalt über denſelben verloren ging und
der Wagen mit dem vom Steinweg herkommenden Motor-
wagen Nr. 4 karambolirte und dieſen aus dem Geleiſe warf,
wodurch zwar Perſonen nicht verletzt wurden, aber ein Material
ſchaden von ca. 130 entſtand. Der Angeklagte ſuchte ſein
Verhalten durch die Angabe z beſchönigen, daß bei dem reg
neriſchen Wetter die Räder geſchleift hätten und die Sandſtren
Vorrichtung nicht funktionirt habe. Dagegen ergab die Zeugen
vernehmung, daß nur durch die Geiſtesgegenwart des Führers
des vom Steinweg herunterfahrenden Motorwagens ein grö-
ßeres Unglück verhütet worden iſt. Denn wenn dieſer nicht die
gefahrvolle Lage überſehen hätte und nicht mit vollem Strome
vorbeigefahren wäre, hätte der Wagen des Angeklagten den
ſeinigen in der rechten Flanke gefaßt und ſämmtliche darin be
findliche Perſonen wären unreitbar verloren geweſen. Wenn
auch eine frivole Handlungsweiſe des Angeklagten nicht an
genommen wurde, ſo wurde doch als feſtſtehend betrachtet, daß
er böchſt leichtſinnig gebe habe, indem er die ihm bekannten
Jnſtruktionen nicht beachtete. Es wurde eine Gefängnißſtrafe
von einer Woche für ausreichende Strafe gehaln.

Die Schneider Heinem an n'ſchen Ebelente, Friedrich
und Auguſte geb. Michalka bedienten ſich einer eigenen
Manier, ſich auf Koſten ihrer Mitmenſchen die nöthigen Mittel
zu ihrem Lebensunterbalte zu verſchaffen., Namentlich hatte der
Ebemann ſeine Thätigkeit nach dieſer Richtung hin entfallet, in
dem er eine Anzahl Geſchäftsleute aufſuchte und von ihnen
Sochen auf Leihkontrakte entnahm, die er daun ſogleich wieder
verſeßte. Jn ſeiner Eigenſchaft als Reiſender einer hieſigen
Büderhandlung, hatte er 5 Bilder, die er vertreiben ſollte, an
Trödler verkauft und die Kaufkontrakte mit fingirten Unter
ſchriften verſehen. Letzteres Vergehen verſuchte er ſeiner Frau
in die Schuhe zu ſchieben, welche jedoch die Strafthat entſchie-
den beſtritt. Da außer dieſer Bezichtigung ihres Ehemannes
weitere Belaſtungsmomente nicht vorlagen, wußte ihre Frei
ſprechung erfolgen. Jor im allgemeinen geſtändiger Ehemann
wurde wegen 4 Unterſchlagungen und einer Urkundenfälſchung
in idealer Concurrenz mit Betrug unter Annahme mildernder
Umſtände zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahre Ehr
verluſt verurtheilt.

Im Februar vor. Js. er der Fleiſchermeiſter Karl
Mohr ans Lauchſtädt beim Amtsvorſteher W. in Gräfendorf
eine an rheumatiſcher Kreuzlahmheit leidende Kub, die nicht
mehr zum Transporte fäbig war, an Ort und Stelle geſchlachtet-
Beim Ausweiden bemerkte er, daß in der Lunge ein Tub er
telgeſchwür vorhanden war, und ließ in Folge deſſen Luunge.
Leber c. vergraben. Das übrige Fleiſch wurde gereinigt. zer
theilt und in ſeine Schlächterei geſchafft. Die eine Hinterbälfte
verkaufte er an den Fleiſchermeiſter Strich für 40 Mark, das
übrige Fleiſch wurde theils noch verkauft, theils zu Wurſt ver
arbeitet, theils eingepökelt. im Auguſt der
Geſelle Emmerich genannt Zweiman wegen urſtdieb
ſtabl von dem p. Mohr entlaſſen war, machte er die
Änzeige, daß Mohr damals ein durch und durch tuberkuloſes
Rind geſchlachtet habe. Er gab an, daß die Kub im Stalle ge
legen habe, weil ſie nicht mehr ſtehen konnte. daß dieſelbe ſehr
mager geweſen und M. nur 50 4 dafür bezablt habe. Die
inneren Eingeweide ſeien von Perlknoten und Tuberkuloſe ſo
durchſetzt geweſen, daß ſie ſofort vergraben werden mußten. Die

Tuberkeln, die ſich in unzähligen Mengen an den Bauch
wänden befanden, ſeien herausgeſchabt und das Fleiſch. wie oben
angegeben, verwerihet worden. In wie ſchlechten Zuſtande dies
eiweſen, könne daraus erſehen werden,, daß das eingepökelte

e verdorben war und einen ſo intenſiven Geruch verbreitet
abe, daß es 14 Tage ſpäter, da es auch die Hunde nicht hatten
reſſen wollen, unterm Dünger vergraben werden mußte. Jn

Folge dieſer Angaben wurde Mohr wegen Vergehens gegen
8. 10 des Nahrnngsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 angeklagt.
Zur VBeweis aufnahme war eine große Anzahl Zeugen und drer
Sachverſtändige geladen. Der Zeuge Emmerich, deſſen Ver
gangenbeit eine nicht gen reine iſt und dem kein gutes Len
mundszeugniß ausgeſteüt wird, ſich auch iebt bei dem Haupt
Concurrenten des Angeklagien in Arbeit befindet, blieb im
Weſentlichen bei ſeiner urſprünglichen Behauptung ſtehen. Hin
gegen bekundete der Fleiſchermeiſter Strich,, der das eine Je
viertel gekauft und mit dem vollen Preiſe bezahlt bat, daß er
an dem Fleiſche keine krankhaften Erſcheinungen wabrgenommen
und das Dienſſmädchen des Angekſagten, daß die von Letzteren
angefertigte Wurſt ganz gut geſchmeckt habe. Des
ſagte der Knecht, welcher die Kub geſüttert hat, aus, daß W
bis zum Tage des Schiachtens gefreſſen und geſtanden habe
ſig bohe war ab. und zu gedüſtet gher lei außer



Ah

einer großen Magerkeit nichts wahrzuuehmen geweſen. Es
handelte ſich d sbalb darum, feſtzuſtellen, ob das Fleiſch des ge
Ichlachteten Rindes vom Angeklagten wiſſentlich als verdorbenes
Nahrungsmittel verkauft war. Die darüber vernommenen Gut
achter gingen weit auseinander. Herr Departements-Thierarzt O.
hielt das Fleiſch nur für, verdorlen im Sinne des S 10 des
Nahrungsmittelgeſetzes, aber nicht für geſundbeitsſchädlich.
Solches Fleiſch ſei zwar zum Genuſſe zuzulaſſen, die Minder-
Efrtri keit müſſe aber den Konſumenten kenntlich gemacht werden.
Ein ſolcher Deklarationszwang beſteht in Preußen aber nicht.
Herr Kreisphyſikus Vr. F. ließ ſich dahin aus, daß in den 128
exiſtirenden Schlachthäuſern bereits 27 000 tuberkulöſe Rinder
freigegeben ſeien und in den Städten, in denen keine Freibank
vorhanden iſt, wie gewöhnliches gutes Fleiſch verkauft werde.
Ob Tuberkuloſe auf den menſchlichen Organismus beim Genuſſe
derartigen Fleiſches übertragbar, darüber ſind ſich die Autoritäten
kelbſt nicht einig. Jedenfalls ſteht aber ſoviel feſt, daß noch nicht
ein einziger Fall nachgewieſen iſt, in welchem ein Menſch nach
dem Genuſſe tuberkulöſen Fleiſches dieſe Krankheit auf ſich über
tragen hat. Nach feiner Anſicht ſei das Fleiſch des bier in Frage
kommenden Rindes nicht einmal für verdorben anzuſeben und
der Geſundheit nicht ſchädlich, da die Erkrankung e ganz
partiell geweſen. Auf Grund dieſes Gutachtens erfolgte dann
ouch die Freiſprechung des Angeklagten.

Erfurt, 3. Juli. Die zweite diesjährige Schwurgerichts-
Periode hat heute unter dem Vorſitz des Landgeribtsdirektor
Herrmann ihren Anfang genommen. Zunächſt gelangte eine
Kindesmörderin zur Aburtheilung, die 23ijährige ledige
Wirlbhſchaſterin Minna Halbritter aus Erfurt. Das bis dabin
unbeſcholtene hübſche Mädchen hatte am 17. März d. J. einem
Kinde das Leben gegeben, daſſelbe aber gleich nach der Geburt
getödtet. Die Angeklagte war völlig geſtändig und wurde unter
Annahme mildernder Umſtände, da ſie das Opfer eines gewiſſen-
loſen Roués geworden, zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Leipzig, 3. Juli. Das Reichsgericht hat dieReviſion des Redakteurs Profeſſor r. Flach vom
Hamburger „General-Anzeiger“ und des Pbotographen Schlitte
in Hamburg, welche vom Landgericht Hamburg am 19. April
d. J. wegen Beleidigung des Hamburger Senats
ſowie des dortigen Bau und Polizeiamts zu 500 bezw.
800 4 Geldſtrafe verurtheilt worden waren, verworfen Es
handelte ſich um einen in einer Reihe von Zeitungen erſchienenen
Artikel „Die Brutſtätten der Eholera in Ham-
Dur g“, zu dem der Photograph Schlitte eine Anzahl von pho
tographiſchen Aufnahmen von den an meiſten von der Choler
deimgeſuchten Höfen geliefert hatte.

Aus der Reichshanptſtadt,
J Beiſein Jhrer Maj. der Kaiſerin und Königin

wurde heute Abend die große Hauskapelle der BVolleſchen
Meierei eingeweiht. Jhre Majeſtät fuhr um 67 Uhr mit großem
Gefolge vor. Das Haus war reich mit Fahnen und Guirlauden
geſchmückt, ebenſo die Nachbarhänſer. Eine zahlreiche Menge
bildete zu beiden Seiten der Straße Alt-Moabit Spalier und
begrüßte die bohe Frau mit lebhaften und freudigen Zurufen.
Herr Bolle, geſchmückt mit dem Rotben Adler-Orden dritter
Klaſſe, den er ſoeben im Anftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers
von dem Kultusminiſter Dr. Bofſe erhalten hatte, empfing
ehrfurchtsvoll die Koiſerin. Jn der Kapelle ſelbſt hatte ſich
unterdeß eine Gemeinde von etwa 2000 Perſonen verſammelt.
Die Mitte des Schiffes nahmen die Milchburſchen ein, ſowie die
Kutſcher und übrigen Angeſtellten der Meierei, daneben die An
torrigen, derſelben, während im vorderen Raume vor dem
blumengeſchmückten Altar die zahlreichen geladenen Ehrengäſte
Platz genommen botten. Den Weiheokt vollzog der Parochus
Sup. a. D. Pfarrer Gielen., Seiner Rede legte er den von
der Kaiſerin in die prächtige Altarbibel eingeſchriebenen Spruch
u Gruude: „Leben wir, ſo leben wir dem Herrn u. ſ. w.“
aſtor Kanzow, der Hausgeiſtliche der Meierei, bielt die

Predigt über den Spruch: „Was ihr gethan habt einem unter
den geringſten u. ſ. w.“, der ebenfalls von der Kaiſerin in die
von ihr geſchenkte Kanzelbibel geſchrieben war. Die Feier nahm
einen erbebenden Verlauf. Jhre Majeſtät nahm Gelegenhbeit,
Herrn Bolle ihre Anerkennung auszudrücken.

Theater und Muſik.
Berlin. Am Sonnabend begann im Theater

Unter den Linden die „Böhmiſche National Oper
unter Direktion des Herru Adolf Baumann“ ihr Enſemble-Gaſt
ſpiel mit einer Aufführung der Over „Die verkaufte
Braut Der Componiſt Friedrich Smetanga, (geb.
1824, geſt. 1884) genoß in ſeiner böhmiſchen Heimath eine bohe
Achtung als Tondichter und Klaviervirtnos und iſt auch dem
deutſchen Publikum durch ſeine ſymphoniſche Dichtkunſt „Viſherad“
bekannt, die im Berliner Opernhauſe aufgeſührt wurde. Jn der
genannten Oper folgte er dem Vorbilde Lortzings. Gefällige,
leicht verſtändliche, mehr durch melodiſchen als durch neue
barmoniſche Geſtaltungen! ſich auszeichnende Gedanken begegnen
uns durch das ganze Werk. Von ganz beſonders anziehender
Wirkung ſind die unteren und pikanten Rbythmen der böhmiſch
ungariſchen Nationaltänze, die einen ſtürmiſchen Beifall hervor
riefen. Die an ſich mit höchſter Eleganz entworfenen Ballet-
ſcenen uehmen jedoch einen ungewöhnlich großen Spielraum ein.
Muſikaliſch am bedeutendſten erſcheinen die Chöre die Duette,
Terzette und das letzte Sextett, welches gleich mehreren anderen
Scenen der Oper wiederhott werden mußte. Der etwas loſe
zuſammengefügte Text von Karl Sabina enthält die Liebes
geſchichte eines Bauernſohnes Hans und ſeiner Braut Marie.
Sein Stiefbruder Wenzl, der den verloren geglaubten Hans
nicht kennt, ſpielt nun den Nebenbuhler. Durch ſeinen Reich
thum glaubt er zu ſiegen und bietet Hans 300 Gulden als Ab
ſtaundsgeld. Wenzl, wegen ſeines lächerlichen Weſens allgemein
verhöbnt, wird auch von Haus dadurch gepreilt, daß letzterer
auf den Vorſchlag eingeht, aber unter der Bedingung daß nur

verloren Geglaubke, ein Sohn der erſten Ehe iſt, ünd da die
Eltern, ſeine Vertreibung bereuend, ihn voller Freude wieder
aufnehmen, ſo wird Haus doch der rechtmäßige Bräutigam.
Der Geldpunkt ſpielt nun natürlich keine Rolle mehr. Marie
verzeiht ihm dieſe Liſt, und das Ganze ſchließt mit vielen ſehr
luſtigen dem Feſte entſprechenden Schauſtellungen und Ballet
ſcenen. Unter den Darſtellern zeichneten ſich namentlich Fräulein
Jelinek (Marie), Herr Braun ein vortrefflicher Tenoriſt, (als
Hans) und Herr Klein (der urkomiſche Wenzl) aus.

Gotha. Zu den bevorſtehenden Muſteropern-
Aufführungen wird unſere Hofkapelle durch die vorzüglich-
ſten Kräfte gus der großberzogl. Kapelle zu Weimar und aus
der herzogl. Hofkapelle zu Meiningen bedeutend verſtärkt. Der
Orcheſterraum wird darch eines Theiles des Par
quetzuſchauerraumes bedeutend vergrößert. Bei der Aufführung
kommt auch eine Pedalpauke zur Anwendung, mit, welchem
eigenthümlich konſtruirten Juſtrument man eine ganze Tonleiter
hervorbringen kann.

Wiesbaden, 3. Juli. Der Direktor des bieſigen
königlichen Theaters, Geheimer Hofrath Adeloy, er
bat aus Altersrückſichten ſeinen Abſchied, der ihm auf wieder
holten Wunſch zum 1. October bewilligt wurde. Mit Fertig
ſtellung des Neubaues des Theaters werden wir ſomit auch
einen neuen Jntendanten erhalten.

Heer und Marine.
Ueber die militäriſchen Verbältniſſe, die

in früheren Zeiten auf Helgoland geherrſcht haben, iſt, da an
allgemein zugänglichen geſchichtlichen Aufzeichnungen hierüber
wenig vorhanden iſt. nicht viel bekannt geworden. Die Marine
Nundſchau' iſt indeſſen in der Lage, in ihrem ſoeben erſchienenen
Heſt, „einiges über die Wehrverhältniſſe von Helgoland in
früheren Zeiten mitzutheilen. Wir entnehmen daraus, daß die
Bewohner Helgolands, trotz des häufigen Beſitzwechſels der
Jnſel ſie war in älteſten Zeiten in frieſiſchem, dann in her-
zoglich ſchleswigſchem, däniſchen: und engliſchem und jetzt in
preußiſchem Beſitz nur höchſt ſelten in kriegeriſche Aktionen
verwickelt waren, obwohl die Völker des Feſtlandes oft in großen
Kriegen begriffen waren. Es iſt indeſſen anzunehmen, daß ſchon
früh die Errichtung einer Landwehr beſtanden habe, die auch
ſpäter unter der Herrſchaft Dänemarks von Chriſtian VIII. wie-
der eingeführt wurde. Ueber die Einrichtung der Landwehr
giebt die im Wortlaut mitgetheilte Verordnung Chriſtians VIII.
Aufſchlu Als im. Johre 1807 die Jnſel an England fiel, wurde
die Beſetzung entwaffnet; die Jnſel erhielt erſt wieder eine
n als Helgoland dem Preußiſchen Staate einverleibt
würde.

Perſonalberänderungen. v. Hochwächter, Major
und Batallions Kommandeur vom Jnfanterie Regiement
Nr. 94 unter Beförderung zum Oberſtlt. als etatsmäbiger
Stabsoffizier in das Jnf. Regt. Nr. 45. v. Paczensky und
Tenczin, Major à la suite des Gren. Regts. Nr. 6 als Bats.
Kommandeur in das Jnf. Regt. Nr. 94, verſetzt. Frhr. von
Steinäcker, Major à la suite des Juf. Regts. Nr. 20 unter
Belaſſung à la suite des gedachten Regts., zum Eiſenbabhnlinien
kommiſſar in Frankfurt a. M., Perthes Oberſt und Kom
mandeur des Jnf. Regts. Nr. 116, unter Beförderung zum Geu.
Majer, zum Kommandeur der 44. Jnf. Brig., v. Roſenberg,
Oberſt und etatsmäß. Stabsoſfizier des Gren. Regts. Nr. 1,
zum Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 116, ernannt. von
Bilfinger, Oberſt ä la snite des Würtlemberg. Generalſtabes,
das Kommando der 32. Jnf. Brig. übertragen. Menges,
Oberſtlt. à la suite des Kriegsminiſterinws und Kommandeur
der Jnf. Schießſchule, unter Beförderung zum Oberſten, zum
Kommandenr des Jnf. Regts. Nr. 28 ernannt. Frhr. v. Wan-
genheim, Oberſt und Kommandeur des Jnf. Regts. Nr. 91,
unier Beförderung zum Gen. Major zum Kommandeur der 72.
Jnf. Brig., v. Beneckendorff und von Hindenburg,

berſtlt. und Abtheil. Chef. vom Kriegsminiſterium, zum Kom-
mandeur des Jnf. Regts. Nr. 91, v. Oppen, Oberſt und
Kommandeur des Gren. Regts. Nr. 110, unter Beförderung zum
Gen. Major zum Kommandeur der 49. Jnf. Brig,, v. Per
bandt, Oberſt und Abtheil. Chef vom großen Generalſtabe,
zum Kommandeur des Gren. Regts. Nr. 1160, Kruska, Oberſt
und Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 344, unter Beförderung
zum Gen. Major zum Kommandeur der 23. Jnf. Brig., Henke,
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Jnf. Regts. Nr. 62,
unter Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf.
Regts. Nr. 144 ernannt. v. Leſſel, Major vom Jnf. Regt.
Nr. 27, als Batallions Kommandeunr in das Jnfanterie Regt.
Nr. 94 verſetzt. Bock v. Wülfingen, Major aggreg. dem
Füſ. Regt. Nr. 36, in das Jnf. Regt. Nr. 27 einrangirt. von
Oesfeld, Oberſt la suite des Gren. Regts. Nr. 10 und
Kommandant von Graudenz, v. Apell, Oberſt ä la suite des
Jnuf. Regts. Nr. 130 und Kommandant der Feſte Boyen, Hecker,
Oberſt z. D. und Kommandant des Truppenübungsplatzes Jüter-
bog, den Charakter als Gen. Major, Meckel und von
Maſſow Oberſten und Abtheil. Chefs vom großen General
ſtabe, Frhr. von Gayl, Oberſt und Abtheil. Chef vom großen
Generalſtabe, kommandirt zur Wahrnehmung der Geſchäfte des
Chefs des Stabes der 1. Armee-Jnſp., der Raug eines Brig.
Kommandeurs, verliehen. v. Kebler, Oberſtlt. und etats-
mäßiger Stabsoffizier des Juf. Regts. Nr. 81, unter Beför-
dern zum Oberſten, zum Kommandeur dieſes Regiments er
nannt.

Pierer, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 95, unter Belaſſung
in ſeinem Kommando bei der trigonometriſchen Abtheilung der
Landes-Aufnahme, in das Gren. Regt. Nr. 3 verſetzt. Neu
mann, Sek Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 95, zum Pr. Lt., von
Reinbard, Pr. Lt. vom Füſ. Regt. Nr. 36, zum Hauptmann
und Komp. Chef befördert. v. Schröder, Pr. Lt. vom
Jnf. Regt. Nr. 143, unter Belaſſung in ſeinem Kommando bei
der Militär Jntendantur, in das Füſ. Regt. Nr. 36 verſetzt.
Frbr. von Bleul, Major aggreg. dem Jnf. Regt. Nr. 71.

der Sohn Michas die Braut heimführe. Da nun er ſelbſt, der als Bats. Kommandeur in dieſes Regt. einrangirt. Brandt,

Major vom Juf. eak. Nr, 140, als Bals. Kotittnandeur in da
Jnuf. Regt. Nr. 72 verſeht. Graf von Rittberg, Pr. L
vom Füſ. Regt. Nr. 73. Beförderung zum Hauptm. und Stellung
à la suito des Jnf. Regts. Nr. 20, als Komp. Führer zur
Unteroff. Schule in Marienwerder verſetzt. Kirſt, Pr. Lt. vo
Jnf. Regt. Nr. 68. in das Jnf. Regt. Nr. 72 verſetzt. Deucks
Sek. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 144, in das IJnf. Regt. Nr. 60
verſetzt. von Ollech, Mojor vom Juf. Regt. Nr. 95, al
oggreg. zum Jnf. Regt. Nr. 76 verſetzt. v. Weruer, Majo
aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 95 in dieſes Regt. wiedereinrangir

Vom Büchertiſch.
Es ſei uns geſtattet, die Aufmerkiamkeit der weiten, dabei

intereſſirten Kreiſe auf ein ſoeben (Leipzig, Verlag von Wilheln
Engelmann) erſchienenes Schriſtchen binzulenken: „Die
Stellung der höheren Techniker in der StaatsEiſenbahnverwaltung“ von einem Fachmann (Entgegnung
auf die Schrift des Geheimen Ober Regierungsraths Ulrich.
Seitens des Miniſters Thielen wurde Ende vorigen Jahres
eine Commiſſion niedergeſetzt, welche einen Plan für eine beſſere
Ausbildung der höheren Eiſenbohnbeomten. ſowohl der admini-
ſtraliven, wie der techniſchen, ausarbeiten ſollte. Einer zweiten
Commiſſion wurde die Frage der Nenuorganiſation der Eiſen-
bahnverwaltung zur Bearbeitung überwieſen. Die Berathungen
ſollen nunn zu Ende geführt und die Vorſchläge höheren Orte
zur Vorlage gebracht ſein Das Schriftchen behandelt ein viel
erörtertes Thema und vertheidigt die berechtigten Anſprüche der
höheren Techniker auf ſtärkere Theiluohme an der Staats
Eiſenbahnverwalſung gegenüber dem juriſtiſchen Element mit
beachtenswerthen Gründen,

Eger a. München Kal. Poſtinſpektor Broſtowsky a. Gumbinuen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer ſchloß bei der von

ihm verleſenen Thronrede, die zweimal von Beifall
unterbrochen wurde, mit folgenden frei geſprochenen Worten
„Gehen Sie hin, meine Herren, unſer Aller Gott verleihe
Jhnen ſeinen Segen zum r eines ehren-
vollen Werkes für das Wohl unſeres Vaterlandes. Amen.“
Die Rede brachte einen tiefgehenden Eindruck hervor.

Wien, 4. Juli. Der Petersburger Correſpondent der „N.
Fr. Pr. ſagt, daß die Verzögerung der deutſchen Autwort au
Rußlands Anerbieten in Angelegenbeiten des Handelsvertrag
UÜnterhändler, nach Berlin ſenden zu wollen, ruſſiſcherſeits die
Ungeduld ſteigert und man dort deshalb ernſtlich daran denkt
mit OeſterreichUngarn in intimere Handelsverhältniſſe zu

kommen. uPrag, 4. Juli. Die Zeitung „Narodni Liſti“ zählen die Be
dingungen auf, unter welchen die Deutſchen noch ferner geduldel
werden ſollen. Sie dürfen ſich darnach dem von den Jung-
czechen verlangten und reſpektirten Stagtsrecht nicht widerſetzen;
ſie müſſen in Allem die jungcezechiſchen Beſtrebungen unterſtützen
und in Reih und Glied mit ihnen marſchiren. Nur unter dieſen
Bedingungen ſollen die Deutſchen ferner noch Heimathsrechte in
Böhmen genießen.S 3. Suiui. Der Zürſtbiſchof Zwerger iſt ſchwer
erkrankt.

Loaudon, 4. Juli. Wie der „Times“ aus Kairo ge
meldet wird, hat der Khedive den Sultan gebeten, das
engliſche Militär durch türkiſche Truppen zu errrn und
die Abberufung Lord Croners herbeizuführen. Die Mel
dung bedarf noch der Beſtätigung.

Loudon, 4. Juli. Reuter Meldung aus Buenos
Ayres). Nachdem das geſammte Kabinet demiſſionirt hat
verſuchte der Präſident heute Vormittag die Bildung eines
neuen Kabinets. Falls ihm das nicht gelingen wird, be
abſichtigt er zurückzutreten.

Paris, 4. Juli. Die Ruheſtörnngen ſetzten ſich bis
2 Uhr früh fort. Eine Bande, die gegen das Miniſterium
des Jnnern heranzog, wurde nach einem heftigen Zuſam-
menſtoß mit der Polizei zurückgedrängt. Man zählt mehr
als 100 Verwundete, darunter auch zwei Journaliſten, die
ſich zwecks Berichterſtattung nach dem Schauplatz begeben
haiten. 30 Perſonen wurden verhaftet. Die Studenter
proteſtiren gegen die Akte der Wildheit und Rohheit, die
von Vagabunden begangen ſeien, die nur gekommen ſeien
um Gewaltthätigkeiten hervorzurufen, denen ſie vollſtändig
fernſtänden.

Kouſtauntinwspel, 3. Juli. Die ter Ernennung des
Miniſters der Civilliſte Mikael Effendi Portokal zuw
General Direktor der indirekten Steuern iſt vorläufig zurück
gezogen worden. Ueber die Gründe der Maßregel verlautel
nichts.

Madrid, 4. Juli. Jnfolge ablehnender Haltung
Gaamazos bezüglich des Juſtizbudgets iſt eine partielle
Miniſterkriſis wahrſcheinlich.

Volks wirthsohaftlücher Theil.
Jahresbericht der Handelskammer

zu Halle a. S.
I

Arbeiter verhältniſſe Die im allgemeinen gedrückte
Lage im Geſchäftsleben während des Jahres 1892, wie ſie aus
den verſchiedenen Berichten über die einzelnen Branchen ſich
darſtellt, hat nicht verfehlt, auch auf die Geſtaltung der Arbeiter
verhältniſſe ihre Wirkung auszuüben, inſofern ſie eine gewiſſe
Stabilität derſelben herbeiführte. Die Neigung zum Wechſel der
Arbeitsſtätte, welche in früheren Jahren ſehr in die Erſcheinung
trat zum Schaden der Jnduſtrie, des Arbeitgebers und nicht
weniger des Arbeiters ſelbſt hat ſich im Berichtsjahre nicht

ezeigt, wozu allerdings weniger die Zufriedenheit der Arbeiter
eigetragen haben mag, als der Umſtand, daß bei dem großen

Angebote von Arbeitskräſten, wie er in faſt allen Erwerbs-
zweigen vorlag, die einer anderen Arbeits gelegenheit
weſentlich erſchwert war. Es ſind daher auch Arbeitseinſtellungen
in größerem Umfange nicht eingetreten, da es dem Arbeitgeber
nicht beſonders ſchwierig geworden wäre Erſatz zu erhalten.
Die wenigen Fälle, in denen ſolche erfolgten, waren meiſt ört-
lichen Charakters, und fanden bald ihr Ende. Trotz des

Angebotes von Arbeitskräften und der wenig günſtigen
eſchäftslage ſind die Arbeitgeber im Allgemeinen zu einer Herab

ſetzung des Lohnes nicht geſchritten; vielmedr iſt man von dieſer
Seite bemüht geweſen, den Arbeitern ihre Beſchäftigung nach
Möglichkeit zu erhalten.

Mit dem Vetragen des ſeßhaften Tbeiles der Arbeiter ſind
die Arbeitgeber im Allgemeinen zufrieden geweſen. Daß das
gute Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht
überall durch die Agitatoren zerſtört wird, dafür bieten ſich in
dem Bezirke unſerer Handetskommer verſchiedene Beiſpiele, was
zum ſo erwähnenswerther iſt, je ſeltener ſolches wird. Ju ver
Jene Unternehmungen iſt eine Gewinnbetheiligung der Ar
beiter zur Einführung gelangt, um dieſelben zu einem größeren

ntereſſe für ihre Beſchäftigung z veranlaſſen. Obgleich das
gebot von Arbeitskräften ein ſehr großes war, ſo wird doch

von mancken Seiten Klage darüber geführt, daß Kräfte, welche
einer beſonderen Ausbildung bedürfen, nur verhältnißmäßig
ſchwer zu erlangen waren. Verſchiedentlich wurden auswärtige
Arbeiter herangezogen, mit deren Leiſtungen man durchaus zu
frieden war.

Was die fozialpolitiſche Geſetzgebung aubelangt, ſo werden
die Wohlthaten der Krankenverſicherung von den Arbeitern im
Allgemeinen auerkannt. Weniger iſt dies der Fall bezüglich der
Alters- und Jnvaliditätsverſicherung. Die Arbeiter betrachten
bäufig genug die von ihnen dazu zu leiſtenden Beiträge als eine
läſtige Steuer, welche ſie dem Staate zu leiſten haben, da an
geblich nur wenige derſelben das 70. Lebensjahr erreichen.

Vermiſchte Nachrichten.
Bl. Die Handelszeitung des „Berl. Tageblatts“ ſchreibt:

„Wie verlautet, ſind in London Ankäufe von Heu und
Stroh aus Rußland gemacht; es ſei bereits von dort eine Schiffs
ladung unterwegs. Da dieſes Futter aus den ruſſiſchen Steppen,
einer Gegend ſtammt, wo Cholera und Viebſeuchen faſt
nicht aufhören, iſt es angezeigt, auf die hiermit verknüpfte
Gefahr hinzuweiſen. Der Ausbruch der Rinderpeſt in Eng
land im Jahre 1866 war auf eben dieſe Quelle zurückzuführen.“

Eine der 7 bekannten Forderungen des Bundes der Land
wirtbe iſt, wie man weiß, daß die Einfuhr von lebendem Vieh
aus Ländern, in denen Viehſeuchen herrſchen, insbeſondere
Maul und Klauenſeuche, gänzlich verboten oder doch nach
Möglichkeit verhindert wird. Die, freiſinnige Preſſe beliebt
dieſe Frage ſo darzuſtellen, als ob die deutſchen Viebbeſihzer die
Grenzſperre lediglich aus en re verlangten, näm
lich um die Viehpreiſe künſtlich in die Höhe zu treiben und das
Fleiſch zu vertheuern. Das iſt ſelbſtverſtändlich eine von jenen
be:vußten Unwahrbeiten, mit denen die freiſinnige Preſſe
gegen die deutſche Landwirthſchaft ihren unanſtändigen
Kampf kämpft. Man erinnert ſich noch der geradezu
rieſigen Zunahme an Ausbrüchen der Maul und Klauen-

ſeuche im 4. Quartal 1890, als die Regierung ſchwach genug war
durch das Geſchrei der freiſinnigen Blätter und Volksaufwiegler
ſich ins Boxhorn jagen zu laſſen, und die Rindviehſperre gegen
Oeſterreich Ungarn aufbob. Da ſtiegen die Erkrankungen ar
Viehſeuchen von 2206 im 1. Quartal 1890 auf 22 470 im 4
Quartal deſſelben Jahres! Es iſt merkwürdig, welches Ver
ſtändniß die freiſinnige Preſſe an den Tag legt, wenn es ſichum Dinge im Auslaud handelt. Wir haben ſchon neulich auf
die rührende Beſorgniß hingewieſen, mit welcher das Berliner
Tageblatt die ruſſiſche Landwirtbſchaft umfängt. Jetzt ſind es
die engliſchen Viebbeſitzer, die ſich der Liebe des Berliner
Tageblatts erfrenen. Warnend erhebt es ſeine Stimme, auf
die Gefahr aufmerkſam zu machen, welche in dem Ankauf von
Futtermitteln aus den verſeuchten Steppengegenden Rußlands
für das Vieh, ſich ergiebt. Wenn aber ſchon durch Heu und
Stroh die verſchleppt wird, wie viel mehr Be
denken müſſen da erſt gegen die Einfuhr von Vieh geltend ge
macht werden. Die deutſche Landwirthſchoft verlangt, wenn
ſie Einfuhrverbote von erkranktem Vieh fordert, nur das, was
jedem Staatsbürger durch die Machtfaktoren des Staates ge
währleiſtet wird: Schutz des Eigenihums. Denn der Vieb-
beſtand iſt für alle landwirthſchaftlichen Beſitzer der Haupttheil
ihres Vermögens. Das weiß das Berl. Tagebl. ebenſo aut wie
wir. Aber da die freiſinnigen Blätter ihre publiziſtiſche Pflicht
nur darin erblicken mit Späherangen darüber zu wachen daß
nur dem „lieben“ Zwiſchenbändler kein Haar gekrümmt wird, ſo
ſind ihnen die Schädigungen der deutſchen Landwirthſchaſt notür-
lich „Heknba“. Wo ſich aber das Jntereſſe des von der Frei-
ſinnspreſſe tren beſchützten Zwiſchenhandels nicht deckt mit dem
der mancbeſterlichen Soldſchreiber, alſo in Fragen, die zunächſt
das Ausland betreffen da geſtattet man es ſich, einmal der
Wahrbeit die Ehre zu geben. Wird die Frage des Vieheinfuhr
verbotes wieder gelegentlich für Deutſchland aktuell, dann wer
den wir das Berl. Tagebl. an ſeine obige Auslaſſung zu er
innern wiſſen.

1892 93 Abſchlüſſe von AktienZuckerfabriken. Die
Zuckerfabrik Othfreſen erzielte einen Rohgewinn von 585063
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1. Oktober 1886 nebſt Nachträgen vollſtändig

dagegen erforderken Rüben und Rübenſanten 285747. Kohlen
und Cokes 37612 .4, Vetriebskoſten 53 330 Abſchreibungen
39316 Reſervefonds, Tantième 2c., ſo daß als Reingewinn
68 198 verbleiben bei einem Aktienkapitale von 343200
Bei dex Zuckerfabrik Guhrau (Aktienkapital 600000 .4) betrug
die Roheinnahme 1190273 Davon 66434.4 Abſchreibungen,
934486 Fabrikationskoſten 2c.; bleiben 181588 Reingewinn.

Die Zuckerfabrik Stendal (Aktienkapital 1029687 verein-
nahmte roh 1321346. Dagegen wurden verausgabt für den
Vertrieb 1066985 Zinſen, Verſicherung, Steuern 73 933
abgeſchrieben 167890 2c. Reſtliche 24789 .4 dienen zu Rück
Iagen. Die Zuckerfabrik Wierthe giebt auf ihr Aktienkapital
von 270000 25 Dividende.Leipziger Spritfabrik. Dieſe mit einem Grundkäapital
von 1350000 gegründete Geſellſchaft hat am 1. Juli den Be
trieb eröffnet.

Deutſche Militärdieuſt-Verficherungs Anſtalt in Han
nover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende Reſultate
auf: Jm Jabre 1892 wurden abgeſchloſſen 22 342 Verſicher-
ungen über .4 25.342,268.-- Copital, Beſtand Ende 1892: 162,728
Verſicherungen über 189973,979. Capital, der reine Zuwachs
J 9 a beträgt: 14,985 Verſicherungen über 17,469,684.

apital.
Es bekrugen: 1892 1891J. die Prämien 8,786 413. 01 8,093,654.32

2. die Prämien-Reſerve 44,322,687.14 e 37.262,080.85
3. die Kypotheken 432,576,750. 34,699.650.-6

die Eſſecten 1,706,395. 1.287,145.5. die Zinſeneinnahmen 1,650 331.70 1,385,022.54
6. der Sicherbeitsfonds 6536,773.43 3506,396.49
7. der Juvalidenfonds 233,238.80 e 201,088.02
8. der Dividendenſonds J 1,084 904.46 946,684.98
9. der Ueberſchuß 321,507.77 286,514.48

„Der Zweck der Anſtalt iſt die weſentliche Verminderung der
Feur des Militärdienſtes, Unterſtützung von Berufsſoldaten
Verſorzung von Jnvaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren
finden Auſunabhme. Verſicherungen in den erſten Lebensjahren
am vortheilhaſteſten-

T EFiſenbahnweſen. Mittheilung der Königl. Eiſenbahu-
Direktion Magdeburg.) Am 1. Auguſt d. J tritt im Weſt
deutſch OeſterreichiſchUngariſchen Eiſenbahn Verbande (Verkebr
mit Ungarn) ein neues Tariſheft 4 in Kraft, welches Frachtſätze
für den allgemeinen Klaſſengut-Verkehr, ſowie Ausnahme-
Tarifſätze für verſchiedene im Tarifheſt 3 (AusuabmeTarif für
Getreide 2c.) nicht behandelte Artikel für den Verkehr zwiſchen
Stationen der EiſenbahnDirektionsbezirke Erfurt, Frankfurt
a M., Hannover (mit Einſchluß der WarſteinLippſtadter
Bahn) und Magdeburg, ſowie der Weimar-Geraer Bahn einer
ſeits, und Stationen der KaſchauOderberger Bahn, ſowie der
Königlich Ungariſchen Staatsbahnen und der im Betriebe der
ſelben befindlichen Lokalbahnen andererſeits, enthält. Durch
dieſes Tarifheft werden die bisherigen Tariſhefte 4 und 6 wrr

er
neue Tarif enthält neben vielfachen Frachtermähigungen zum
Tbeil auch Frachterhöhungen gegenüber den bisherigen Säßzen.
Außerdem werden durch denſelben für verſchiedene Stations-
er dungen die zur Zeit beſtehenden direkten Frachtſätze ohne

rſatz aufgehoben. Soweit dies der, Fall iſt und ſoweit Fracht
finden die bisherigen Frachtſätze noch bis
J. Anwendung. Das neue Tarifheſt iſt

ei den betheiligten Güter-Abfertigungsſtellen und bei den Ver
ands Verwaltungen zum Preiſe von 1.4 10 oder 0,65 Gul

den ö, W. käuflich zu erhalten.

erhöhungen eintreten,

e 31. Auguſt

Markktberichte.
7 Silbermarkt. (Londoner Wochenbericht.) Der Silber-

markt eröffnete ſchwach, und am Sonnabend ſchloſſen die Notir
ungen A niedriger, nämlich zu 372 d für Barren und 36/2 a

309 J nd füe' mexikaniſche Dollgrs ſind keine Nolieingen.
Die Tendenz iſt in der Richtung einer Erſtarkung der Preiſe:
die Wirkung der obigen Maßregel iſt, wie das gewöhnlich der
Fall, bedeutend überſchätzt worden.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurseröffnungen. Bäckermeiſter Schmidt in

Apolda. Kaufmann Richard Adolf Depnech Meſchter in Bautzen.
Bauunternehmer Chriſtian Auguſt Hetzel in Gablenz (Chemnitz.)
Materialwaareuhändlerin Augüſte Wilhelmine, verw. Schwalbe
in Cbemnit. Kaufmann Hermann Büttner in Forſt i. L.

Viehmärkte.
Hamburg, 3. Juli.

Berichte der Notirungs-Kommiſſion)
Dem Schweinemarkt auf dem Viebbof„Stern-ſchanze“ an der Lagerſtraße waren im Ganzen 3915 Stück

zugeführt. Von dieſen ſtammten 3900 Stück vom Jnl. und
zwar 2373 Stück vom Süden und 1527 Stück vom Norden, ferner
aus Dänemark 15 Stück. Verkauft und verladen wurden nach
dem Süden 15 Wagen mit 575 Stück. Bezahlt wurden

Beſte ſchwere reine Schweine 51--52 20 Tora,
ſchwere Mittelwaare 50--50*/2 20
gute leichte v 5253 23eringere 50 52 24Sauen uach Qualität 40--45/2 ſchwank.

Der Handel war in der letzten halben Woche ſchleppend.
Dem heutigen Viehmarkt waren angetrieben 1468 Stüct

Rinder und 1727 Stück Schafe. Unter den Erſteren befanden
ſich 839 Stück aus Dänemark.

Das aus dem Jnlande ſtammende Vieh vertbeilte ſich
der Herkunft
Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 Kilogr. Schlachtgewicht:
5 Qual. Ochſen und Quienen 5812

9 50--532
junge fette Kühe 48-51
ältere 4447geringere 312-37Bullen nach Hualität 43-51 g

Die Schafe ſtammten ausſchließlich vom Jnlande und zwar
ihrer Herkunſt nach aus Schleswig-Holſtein, Hannover, Meck-
lenburg und, Braunſchweig

Bezahlt wurde für I. Qualität 5760

II 49--53n e III. 40 44 eVerladen wurden ca. 400 Stück Rinder deutſchen Urſprungs.
Unverkanft blieben 100 und 1309 Stück Schafe.
Der Handel in Rinder war etwas weniger ſchleppend als

in der Vorwoche es machte ſich wieder mehr Nachfrage für die
rheiniſchen Fabrikdiſtrikte bemerkbar. Die Preiſe waren wiederſehr zu Gunſten des Jnlandsviehes. Die in der obigen Notirung

zum Ausdruck gekommenen Preiſe ſind nicht erreicht für das
däniſche V.eh, namentlich die geringeren Qualitäten deſſelben
wurden erheblich niedriger bezahlt.

Crefeld, 3. Juli. Schweine markt. Die Preiſeſtellten ſich wie ſolgt: fette Schweine bis 200 Pfd. das Pfd.
52 43, über 200 -350 Pfd. das Pfd. 53

Schifffahrts Nachrichten.
Vorddeuntſcher Lloyd. Der Schnelldaumpfer „Fulda“

hat am 30. Juni 7 Uhr Abends die Reiſe von Gibraltar nach
NewYork fortgeſetzt. Der Reichspoſtdampfer „Habsburg“, nach
Auſtralien beſtimmt, iſt am 1. Juli Vorm. in Aden ange-
kommen. Der Voſtdampfer „Hannover“, nach dem La Plata
beſtimmt, iſt am 30. Juni Abends Sauta Ernz vaſſirt. Der
Poſtdampfer „Weimar', nach NewYork beſtimmt, iſt am 30.
Juni. 1 Uhr Nachm. Dover paſſirt. Der Reichspoſtdawpfer

nach auf: Schleswig Holſtein, Hannover und.

Zuckerberichte-
Magdeburg, den 4. Jul.

Kornzucker, excl., von 92
Kornzucker, exl., 889 Rendem.
Nachprodukte excl, 750 Rendem. 16.70

Stimmung: ruhig
Brodraffinade I. 39.

do. II. 30,75Gem. Raffinade, mit Faß 30,50
Sie Melis t Faß 30,25

immung: ruhigRohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hambukg
vr. Juli 18,45 Geld 18,59 Brief
pr. Auguſt 18.62 Geld 18,67 Brken
pr. September 17,39 Geld 17,45 Brief
vr. Oklober-Dezember 15,25 Brief 16,30
pr.
Stimmung: Tendenz ruhig-

Hamburg, den 4. Jnli. Vorm. 11 Uht.
Zuckermarkt. (Anfaugsbericht.) Rüben Rohzucker L Product

Baſis 880 Rendement, frei an Bord Hamburg
Juli 18,45
Augnſt 18,62
Oktober 15.45
Dezember 15,22
Tendenz: ſtetig.

Coursbericht der Bantftrmen zu Halle a. S
Börſe vom 4. Juli 1893.

Zivipeude f. Conrsnotiz
für

ehe 3 Farce r 4 1I03, bdalleſche Theater Anl.Halle r 0720 G.1884
32 Stadt Aul.

von 1886
Hall. 3/2 Stadtanl. v. 1892.
Akener 3 StadtAnleiheErfurter 3 1/2 Stadt-Anl. 3 97,25 B.Halberſtädter 3 o Stadt

Anl von 1890 2 3,97,25 G.n 3 x Stadt Aul s 97,85 G.andſchaftliche 8 l 2
Central-Pfaudbriefe 98,50 G.Sächſiſche 4 „landſchaftliche

3 95,50 G.

Pfandbriefe 4 1103, GSächſiſche 4 Provinzial-Anl 4 1102.50 B.
Sächſiſches Provinzigl-Anl Zr,,98,60 G.
Knappſchaftsberufsgenoſſen-

ſHait 7 e e Den 4 1103, B.Unſtrut-Regul. 3 Oblig-eecu en t nCröllwitz Actien-Papierfabrik,

Körb S e r H. 4 110025 Görbisdorf Zuckerfabrik, Hyp.Anleihe 2 4 1100,50 G.Ludwig II, Gewerkſchaft, Hyp.

v e B tohle 14aumburger Braunkohlen,Hyp Anl. 2 4 (99,00 G.Waldauer Braunkoblen 4, o

r t.Very 2 a 102, GSächſiſch-Thür. Braunk.-Ver
4 Schnuldv. e 102,60 GWerſchenWeißenfelſer Braunk.

o Schuldv. 4 103, G.

Wh

44
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für Silber Dollars. Der Markt fühlte ſich höchſt überraſcht, als „Salier“, von Auſtralien kommend, iſt am 30. Juni Abends in J Halleſche Bankverein-Actien 1892 8 5 156,50 G-
ſchwer am Montag die Nachricht von der vom indiſchen legislativen Suez angekommen. Der Reichspoſtdampfer „Brauuſchweig“, Sparn. Vorſchußbank-Aktien 1892 6 4 107 G.

Rathe gefaßten Entſcheidung (über die wir ſchon des Genaueren nach Oſtaſien beſtimmt, iſt am 30. Juni Abends in Singapore Eönnern, Malzfabrik-Actien I1891/92) 12 5
airo ge Vier wurde. Die Preiſe fielen auf einen ungewöhn- angekommen. Der Dampfer „Langhton“, iſt am 29. Juni 8 Uhr J Eröllwitz, Actien-Papierfabrik-
ten, das lich niedrigen Satz, und es wird angekündigt, daß viele Silber- Abends von NewYork nach der Weſer abgegaungen. Actien 1891921 7 4 125 B.
tzen und minen geſchloſſen werden ſollen. Notirungen für Barren und Hamburg-Amerikaniſche-Packetfahrr t Dörſtewig Rattmannsdorfer s

Mel Dolkars ſind nach und nach bezw. auf 36 35 d; 35 d, 34 d; Aktien- Geſellſchaft. Der Poſtdampfer „Allemannia“ iſt, Vraunk.Jnd.Act. 1891/92die Mel 84 d, 33 d gefallen. Am 30. Juni iſt der Preis für Barren von Newvork kommend, am 1. Juli früh 2 Uhr Lizard paſſirt. J Eilenburg, Kattun-Mannſakkur- o l 4 55

m Actien 1892/931 e 4 75,50 B.Buenos Feldſchlößchen Branuerei-Actien]1891/92i g ibernt ig, Zuckerfabrik-Actien 1891/921 12 4nirt hat Rufſ. Boden Kredit 6 Magdebg. Privatbank. 5 108,90G pHibernia Shamrock 161,46G lauzig, Hlicter 1891igz do. do. m Matklerban t 5 1107/606 ildebrandt Rühlen 15 160,50 dalleſche Maſchinenfabr.-Act. 9 5 289 B.ung eines Kursnotirungen peo. Eentr.-B.-Pf. u.. p d Peininger Ivxpgthrkenv 6 1090 d Horder Puten c 7 13,60 G t Sieg d W L. 102 G
rd be Schwed. St.Anleihe 1886 3 o 96,60 Mitteldeutſche ditvank 4110197,25 do. Stammprior. 32,60G Sild d'ſch Mühi erkvom do. do. 1890 312 96,40 Nationalb. f. Deutſchland 55 109,80 bzG] Kaliwerke Aſchersleben 37.25G Hi ebrand'ſche Mühlenwerk-

v 9 H Pfdbr. 1879 r 101,90 ßer r r F Wo a eine i n tryg Actien, t v g 1891/92 15 4 1t i 2 i 3 o. 1878 102 Oeſterreich. Kredi j. 05, jrbisdorfer Zuckerfabrik 2 dbz S örbie f. ik-Actiſich bis 4. Juli Uhr Nachmittags Serbiſche Goid-Pfobr 34 Hreuß Voden Kredit 132,90 kauchhammer fonv. l 97,10G h r 189293 15
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Berliner Ausländiſche Fonds. Gotthardahn. ſei. iss vo Hlerzget e Schweiz 6h heut 2718 99, 90 abwartend, nahm die Börſe anrarg feſtere Haltung an, wozu
me, auf el Sie. s äe3 Srote Text Pferde 33 Kial Platz 1008.. 5 T. 76730 baupiſächlich die See mg in Montanwerthen beigetragenauf von o umnbe Pr. Sur. e Halleſche Maſchinen 35 285,630 Petersb. 00 S.-R. 8 T. 215 Auf die Aungahme, daß durch die Lichtung der Beſtände anLuxembg. Pr. H 70ußlands W r r Schweizer Ceutraltahn 4 Harkort St. pr. konv. s ſro,öo Amſterdam 100fl. 3 M. 68,25 Kohlen und durch die in Ausſicht genommene Verwirklichungdo. innere do. e h i e chw z Rord an e do. Brückenb. konv. 9 126,25 Belg. Plätz 100 Fr. 8 T. Zuertra T. gdeu und Buen Aires Gold A. 000 36, 60 d n do do. St.„Pr.] ſ0 14750 kond, t Lurl. der Handelsverträge auch beſſere Tage für die Eiſeninduſtrier Be Weſtſcilian Lahn. 333l560 Harpener Bergbau 10 506 Sond. 1 Lſtrl. 3 W. 20130 zu erwarten ſeien. Nachdem ſpäter der Wortlautten a c Bank Acti e l. m r e We i kö e e ker di?iſeriichen e rgnrede, bekaunnſpf re rSriech. Anleihe s 54 5 74.50 ank-Actien. —2 ich die meiſten Verkehrsgebiete. ifffabrtsactien höher az ev atektel 2653 Sie T derr W Ferlevr 45 ar deuten glow ai do. Gold Anl. v. ie90 37700 Serg.Märk. B. i. Elherf 7 128,90bzV zenbahnmwarkt durchweg gute Erholung, nur Lombarden ſtillVieh lieniſche Rente z. ſo r Schlußkurſe am 4. Juli, 3 Uhr Nachm. Banken feſt, beſonders Deutſche Bank-Handelsantbeile, Darm-upttheit ſd. St. Anl, 86, I. u. II. 4 10 do. Banr FondsVörf ſtädter Bank, Disconto-Commandit, Fonds beſſer. 1 Uhr 55 Min.t wie exik. Anleihe 1888 6 63,50 BörſenHandelsVerein (01 131,60 G o rfe. M äeor iutieho 9aut wi o wo igro s 66 Dreunſche Bann Hypeth- en t Mexikaner höher. Heimiſche Anlagen feſt. Türkenlooſe beſſer.Pflicht do. Staats Eiſenb.Obl. 5 50 Sremer Bank Maikſt. atte Kredit 2955, Hotthardbahn Privatdiscont 27 Localmarkt gut behauptet. Fonds feſt.en, daß orweg. Staats Anl. s89 3 Vreslauer Diet Sant igä m. Seht et pr. Getreidebörſe. Berlin, 4. Juli. Der Markt hatte einewird, ſo ger e u Dardſſadtet Sern eant ſ. Deutſge Laut 1ä6, e Sochumer Guttavt 12318 weſentlich feſtere Haltung als an den vorhergehenden Tagent notür do. e ber Rente. 0420 Deſſauer Landesb. 7 a e oben Die Beſſerung der Preiſe iſt lediglich inneren Gründen zuzu
er Frei ort. Staats Anl. 89- 89 fr. 5:,50 Seutſche Bank 90 ne ſchreiben da die ausländiſchen Plätze den Anſtoß hierzu nichlöm St Anl. J VII 4 81 do en ſſenſchaftsb 45161116,25G Dresdner Bank ordd. L oydnit dem man und e do. Hypottekenbent. 119236 Natioralbank Deutſchland 109,75 Ruff. Noten i gegeben haben. Man hegt Befürchtungen daß, die beimiſche
zunächſt cone é l MarienvurgPilawka 173,10 45, Ung. Goldrente 295,20 Ernte wegen der lange andauernden Trockenheit keine reichlichedo. amort. 5 66,10 DiscontoCommandit 179, 10 Oſtwreuß Sudva 76720 Itar t 9 g oal der do. do. ist. 4 5280 Diesdener San lieis e wen ſein werde. Jn Folge deſſen zeigte ſich ſtarke Kaufluſt für beeinfuhr. u G Mente e 182 3 Erſrier Be er. (13 500 Warichau- Wien 20275 Hamb. Page el treffende Lieferungen, und die Realiſirungen auf laufende Sicb
in wer d. do. 1681 5 106,30 Gothaer Zettelbank 5ti3,0 e Durx-Bodenbach 28 ten haben aufgehört. Kündigungen ſind zumeiſt untergebracht.
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GelegenheiteskKaunf?
Rohe Bast-Seide und ins ederBedruckte Ponlarä- velde

ormässigt!

J Ualle a. G. Schwarzzenberger, Poststr.9]10. J
Specialgesch. für Pläüsch, Sammet u. Seidenwaaren.

Soler Tein,
2nrte

IIauat.
Allen Prauen

ung
Jungfrauen

72 u r

Toilette
bestens empfohlen.mit der

Aur garantirt ächtW V 1 G wenn bezeichnet

mit der kule e
WT. Sx Xx 2

Stahlbad und Lnftkurort Bibra i. Th.
t vom 20. Mai bis 15. September er. geöffnet. Vorzüglich bewährte Heil

reizende, geſunde Lage unmittelbar am Walde. Billige Preiſe.
Proſpeckte gratis durch die Bade-Direction.

Auszahlung
von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe.

Die am 1. Juli fälligen Zinsſcheine der von, Bauunternehmern und
Hausbeſitzern u. f. w. für Straßenausbau, von Pächtern ſtädt. Grundſtücke
und von Lieferanten u. ſ. w. unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und der
verſchiedenen Orts 2c. Krankenkaſſen zugehörigen Effecten werden während
der nächſten Wochen in unſerer Depoſitalkaſſe, Rathhaus Zimmer Nr.
gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſital-Protokoll-
Auszüge ansgehändigt.

ir fordern die Empfangsbexechtigten auf, beſagte Zinsſcheine ſowie
die noch uicht abgegebenen, bereits ſeit 2. Jannar u, 1. April d. Js. fälligen

bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung beſtimmt bis Mitte Juli
ei der genannten Dienſtſtelle abzuholen.

Halle a. S., den 24. Juni 13893.
Der Maniſtrat.

Bekanntmachnun
6

Unter dem Rindviehbeſtande des Viehhändlers M Schloß bierſelbſt

iſt die Maul und Llanenſeuche ausgebrochen und das Gehöft König-
Uraße Nr. 62 unter Sperre geſtellt.

Halle, den 1. Juli 1833.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
J. In Gemäßheit des 8 5 des unterm 28. Februar 1884 Seitens des Herrn

Miuiſters erlaſſenen Regulativs für die Kreis bezw. Stadtausſchüſſe bringe
ch hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei dem hieſigen Stadtausſchuſſe in
er Zeit vom 21. Juli b. 1. September d. Js. Ferien ſtattfinden. Während
derſelben dürfen in öffentlicher Sitzung nur ſchleunige Sachen zur Ver-
handlung kommen.

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien o Einfluß.r t ie Ferien ohne Einfluß
Der Vorſitzende

des Stadtausſchuſſes des Ftadtkreiſes Halle a. S.

19 gez. Schmidt.Vom Donnerstag, den 6.
Juli er. ab ſteht ein großer S
Transport

Bayriſcher
Zugochſen und Stiere

ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.
Halle a. S. Vosephh WVramEs,

WMerſeburgerſtraße 11.
Von Freitag, den 7. Juli ab, ſteht
wiederum ein großer Transport

Belgiſcher Spannpferde, leichten
und ſchweren Schlages

S preiswerth bei mir zum Verkauf.
Halle a. Sanle, u eyer Salomo m.Dorotheenstr. 7/8-

Vieh- und Jnventar-Anction.
Mittwoch, den 5. Juli d. Js., früh 11 Uhr ſollen auf dem früheren

O. Kautzseche'ſchen Gute in Rollsdorf bei Höhnſtedt, Station Teutſchen
thal, Halle Caſſeler Bahn, ſämmtl. lebendes u. todtes Jnventar meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zum Verkauf kommen:
2 Kühe, 1 Ferſe, 2 Schweine, 20 Hühner, 1 Ackerwagen, 1 Hand-
wagen und 1 Preſchwagen, Hinterlader Kleehen, Pflüge, Pater
1,16 zöll. Gliederwalze 1 Häckſelmaſchine, 1 Dreſch u. 1 Reini-
gungsmaſchine, Eggen, Milchgeſchirre und andere Sachen.

Ferner ſollen am ſelben Tage Nachmittags 3 Uhr im dortigen Gaſt
Hoſe die zum Gute gehörigen ca. 21 Morgen Acker, Gärten u. Gebäude unter
den vorm Termine bekannt zu machenden Bedingungen in einzelnen Parzellen
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

1

8
X
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Meine durch fortwährenden Ein
gang von Neuheiten ſich ſtetig
vergrößernde 191

Pfennig-Abtheilung, ſowie die damit in Verbindung ſiebende

Mark Abtheilung bilden die
beſte Geleenheit zum vortheil-
haften Einkauf kleinerer Geſchenke
und. Haushaltungs-Gegenſtände.

deine

Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie, die ſich
als Fochzeitsgeſchenke für dieſen
Preis oder zuſammengeſtellt für
6, 9 reſp. 12.4 vorzüglich eignen.

C. P. Ritter,Halle a. S., Leipzigerſtraße 90.

pilepſie (Fallſucht).
Krampfleidende erhalt. gratis
Heilungs Anweiſung v. Dr. phil.
Quanteo, Fabrikbeſ. i. Waren

dorf i. W. 124Refcrenzen in allen Ländern

Trockenſchnitzel
und

Melaſſefutter
liefert franco jeder Bahnſtation und
offerirt zu billigſten Preiſen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Sämmtliche medicira.
Gummi- Waaren

J. Kantorowiez, Berlin W. 28Arkonaplat z. Preislisten gratis.
Prager Deſikatess-Secninken,

W'estph. SchinkKen,
mälden Lachsschinken,

Brauntehweiger Sehlackw..
Thüringer Servelatwurstin vorzüglicher Qualität.

Gebr. Zor
Quittung.

Für die Abgebrannten in Haſſelfelde
ingen ferner bei uns ein
ransport ans Nr. 148 81

Stadt Hamburg 11

26)

Stammtiſch „Grüne Ecke“

Ungen. in C. 0Landſchaftsrendant Stäg-
lich, hier

A. T. 3E. H 20i. Sa, 141
Für die Verunglückten in Schneide

mühl ſind bei uns eingegangen:
u.

Aus der Kaſſe des Vaterländiſchen
Frauenvereins Halle a. S. durch Herrn
Bankier Emil Steckner 30 4&
A. M.

A. G. 10 nE. H. 20 u TS. 62 uWeitere Gaben nimmt gern ent-
gegen die

Expedition
der Halleſchen Zeitung.

Leipzigerſtraße 8272

e e eNur mein
ägtg* Insekteppulver

tödtet ſofort alle Fliegen, Motten,
Wanzen Flöhe, Schwaben c

Georg Zeising c.
Kleinſchmieden

t nneeeeeeeeeeeeeeeeòèò
Mansfeld'ſche Knypferſchiefer bauende

Gewerkſchaft.

Bekanntmachung.
Nachdem die Mansfeld'ſche Kupfer-

ſchiefer bauende Gewerkſchaft mit dem
2. d. Mts. in Folge des Expropriations-
Verfahrens nach erfolgter, Bezahlung
reſp. Hinterlegung der feſtgeſtellten
Entſchädigungs-Sätze, theils auch nach
vorangegangener Auflaſſung in Beſitz
des Grundeigenthums am ſalzigen
See gelangt iſt, haben wir den bis-
herigen Forſtoufſeher Grenzendörfer
mit der Beaufſichtigung der qu. Grund-

ſtücke beauſtragt. 205dies zur öffentlichenWir bringen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß das
Betreten der Seefläche durch Unbefugte
nicht geſtattet iſt.

Eisleben, den 3. Juli 1833.
Die Ober-, Berg und Hütten

Direktion
Leusehner.Halle a. S., den 27. Jnni 1893. 14O. Rummelt, Laurentinsſtr. 9, II.

e S S S S h 2 S e s S r S SDe Prima Schilſſeile, billiger als Strohſeile,
oei, Abnahme von 5-6000 Schock (Doppel-Ladung) franco 30 Pfennig per
Schock, ſowie gute, ſtarke Strohſeile ver Schock 45 Pfennig, ab hier offerirt

Julius Graeser, Halberſtadt.
Ferner beſte PF Oſtindiſche Kokosſtricke.

Stroh und Hen
wird in größeren Quantitäten für Land-
wirthe im hieſigen Kreiſe angekauft.

Gefl. Offerten erbitte umgehend.
Erfurt, den 1. Juli 1893.

Dev Königliche Landrath.
v. Müſling. 146

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Pflaumeunutzung

an der Kreis-Chauſſee von Gröbers

Osmünde ſoll
Sonnabend, den 8. Juli,

Vormittags 10 Uhr
in der Eifenbahn- Reſtauration zu
Gröbers öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden. 45Halle a/S. den 17. Juni 1893.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes

v. Werder.
Ein Gut, Prov. Poſen vonMorgen Weizen und Rübenboden.
Std. von Bahnſtation u. proiect.

Zuckerfabrik, m. ſchönem Wohnhauſe
u. neuen Wirthſbaftsgebäuden, iſt für
150,000 M. bei 60,000 M. Anzablungleich zu verkauſen. Näheres beim

auptmann a. D. Cleinow, Brouib o
Poſenerſtr. 5.

Schwachen Schülern
ertheilt ein Student während der
Ferien Nachhilfeunterricht in Latein,
Griechiſcbh, Franzöſiſch. Näheres Güt-

chenſtraße 11. 188
Hartobſtverkauf.

Die zu den Rittergütern Nebra u.
Birkigt gehörige Hartobſt-Nutzung ſoll

Freitag, den 7. d. Mon.
Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Schbützenhanſe meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Nebra, den 3. Juli 1893.
Die Rittergutsverwaltung.

Bau OIZ,
(harktg. Fichtenholz 20/20 u. 20,25
ſtk. u. 8 em ſtk., 5,50 Ig. Bohlen vom
10. Juli ab am Brückenban in Köſen
billig abzugeben durch Zimmermeiſter
Otto Albrecht aus Halle a. S.

Klettenwurzel-Haaröl
ſeinſtes, beſtes Toilettenöl, zur Er
haltung, Kräftigung und Verſchönerung
des Haares, es verhindert das Aus
ſallen und frühe Ergranen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen,
à Flaſche 75 u. 50 Pfg-, empfiehlt
Albin Hentze, Schmeerſtraße 24

Wiesen-Heu
vro Centner Mk, 5,50 ab Wieſe ver
kauft Mansfelderſtraße 51 I.
Zur Verwerthung bedeutender Er-

findungen im Maſchinenfach wird per
ſofort, unter hoher Gewinnzuſicherung,
einige Kapital betheiligung geſucht.

Offer ten unt. Chiffre Z. 204 durch
Exp. der Halleſchen Zeitung. 204

Gut Ahlsdorf
bei Station Eisleben u. Mansfeld:

Merzſchafe
90 1- und 2jähr.

Ramb. Hammel und 120 halbengliſche
Lämmer ſind zu verkaufen. 72

200 engliſche Jährlinge Durchſchn.
Gewicht 80 Pfd. ſtehen preiswerth zum
Verkauf in Greißelröhlitz b. Neumark-
Vedra, Poſt und Bahnſt ation. 202

B. Stieler.

nach Lochau und von Gröbers nach

3 tüchtige Tiſchler Für alt-
deutſche Möbelarbeit ſofort

geſucht. 1500. Voigt,
Zimmermeister

BWisleben.

Burſche von 15 Jahren, mit guter
Handſchrift ſucht als Schreiber oder
dergl. Stell. Albrechtſtraße 19, H. 2.

Für meinen Sohn, 20 Jahre alt,
der bis Oſern die Landwirtbſchafts
ſchnle in Helmſtedt beſucht hat, von
da ab in meiner Wirthſchaft unter
Leitung thätig war, ſuche eine Stellung
als Lehrling. Mittlere Wirthſchaften
unter direkrer Leitung des Prinzipals

bevorzugt. 193Gefällige Hfferten A. B. poſtlagernd
Alsleben a S

Dſſene Stellen für
3 Jnſvpectoren 1. Septb. u. Octob.

2 Feldverwalter 15. Auguſt u. 1. Sept,
3 Hofverwalter ſorfrt und 1. Auguſt,
2 Hofmeiſter ſofort und 1. October,
2 Aufſeher 1. Anauſt,
1 led. Gärtner ſofort.
2 herrſchaftliche Diener ſofort
1 Schmied f. Rat. 1 October,
bei Rliunneweiss, gr. Märkerſtr. 9.

Land u. Stadtwirthſchaſterinnen/
Kochmamſells, werden geſ. u. nachge-
wieſen d. Pauline Fleckiuger,
Ranniſcheſtraße 18. 216

Volontairverwalter zur Un er
ſtützung des Jn pectors oder ein nicht
zu junger zweiter Feldverwalter findet
ſofort Stellung. Roeder, Ritterat.
Stechau, Provinz Sachſen. 224

Vermethungen.

twÜ——9rrr n nHerrſchaftl. einger. Wohnung 2
St K., Küche u. Zubehör z. 1. Oct.
zu vermiethen. Friäesenstr. I L

Gr. Alrichſtraße 59
iſt d. vonſtändig renovirte II. Et.

Fenſter Front (10 Piecen,) fürſ50 Mk. ſoſort oder ſpäter zu verm.

Ranniſcheſtr. 14.
Wohnung, 4 Zimmer, 3 Kammern

u. ſämmtliches Zubehör 1. Okt. für
480 Mk. zu verm.

97 Julius Herbſt,Wohnung in JlI. Etage, beſtehend aus
3 Stuben, 2 Kammern, Küche 2c. per
1. October zu vermierb. Blücherſtr. 2
(am Königsplatz). 213
Dorotheenſtr. 8 e re

Poſtſtraße 8
iſt eine geräumige, geſunde Wohnung,
beſlehend aus 5, Stuben, Badeſtube
nebſt allem 1. Oktober er. zu
vermiethen. Näheres daſelbſt II. Etage

2 Hedwigfſtr. I eher
38 Gymnaſiums iſt 1 Wohnung Part.,

beſteh. ans 3 St. 2 K. 1 K. und
8 Zubehör p. 1. Oct. zu verm.

Hoflogis 2 Treppen, Entree, Küche
2 Stuben, 75 Thlr. per 1. Oktober.

Barfüßerſtraße 6.

Ein Paar ſehr ſchöne hannöverſche
Rappwallachen, 8 Jahr alt, 176 em
hoch, ſowohl zum ſchweren Zug, als
zum Kutſchfihrwerk, wie auch für
Landwirthſchaſt geeignet, verkauft ſehr

preiswerth 92C. Kell in Sangerhauſen.

groß.

bei Delitzſch. 203
An der Bahn gelegene große

Dampfziegelei,
welche außer gewöhnlichen Mauer-
ſteinen Verblend- und Hohlziege,
Terracotten ſertigt und mit den neueſt
Maſchinen ausgeſtattet iſt, ſowie ein
wächtiges Thonlager beſitzt, welcher
keiner Vorbereitung bedarf, ſoll ledig
lich wenen vorgerückten Alters des Be
ſitzers mit der geſammten Oekonomie
und allem Jnventar unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Das
Abſatzgebiet iſt ein faſt vollſtändig
concurrenzloſes, und das Unternehmen
höchſt rentabel. Zur Uebernahme
ſind mindeſtens Mk. 100000. er-

forderlich. 206Offerten C. V. 590 an Hansen-
stein Vogler, A.- G. Dresden.

Offenen. geſuchte Stellen

Ein junges kräftiges Mädchen, 19 J.
alt, ſucht zu ihrer vollſtändigen Aus
bildung unter Leitung der Hausfrau
eine Stelle auf einem Gute ſelbige
iſt ſchon in allen landwirthſchaftlichen
Arbeiten erfahren. Gefl. Offert. unter
D. 20 voſtlagernd Sehraplau.

Oecononmtfe-
Verwalterrzum Antritt per 1. Ollober ds. Js.

53 Gehalt nach Uebereinkommen.
amilienanſchluß zugeſich. SGut Nenflemmingen b. Naums. a. S.

29 Juni 18221 II. Oetulerx.

58 hypothek Anfang Janugr 1894 aushy

Herrschaftl, I. Etage,
1220 Mk., im Ganzen oder getheilt, ver

Octob. zu vermiethen.
Auch zu Geſchäſtsräumen paſſend,

10134 Geiſtſtraße Nr. 33.

70 Stck vollzähnige Rambouilett- e
Mutterſchafe geſund u.

verkauſt Rittergut Zſchepen
e Annoncen Annahme

lför alio Zeitungen und Fachaoltechriften

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöfſnet von 77

12,000 Mark
zur ſicheren 2. Hypothek weit inner
halb der Feuerve' ſicherung auf ein
neuerbautes Grundſtück von pünktl.
Zinszahler per ſofort oder ſpäter
geſucht. Unterhändl. verbeten. Off.
unter W. a. 6956 bef. Rudol
Mosse, Halle. 17

40,000 Mark
zux 1. Hypothek beabſichtige ich pe
ſofort oder ſpäter auf mein neu erſp
bautes Grundſtück aufzunehmen
Werthtaxe 90,000 Mk. Nur Selbſt
darleiher belieben Adreſſen unter
A. o. 6955 an Rudolf woe5 5
Halle abzugeben.

gut gepflegtem Vor- u.
7Villa Hintergarten, iſt Ver

hältn. halb. zu vermiethen oder zu
verkaufen. Offerten nüter G. a.
5912 beförd. Rudolf Mosse,
Halle a. S. 10332
Ca. 100,000 Mk.
A 3 auf erſſſtellige gute Acker-
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